
----Vermerk Behördenbeteiligung "Alte Mainzer Straße (He 131)"----------- -------

Aktz.: 61 26 He 131 

''Alte Mainzer Straße (He 131) " 

I. Vermerk 

über die Beteiligung der Behörden gemäß§ 4 Abs. 2 BauGB 

A) Formalien 

Dauer des Anhörverfahrens: 05.07.2016 bis 12.08.2016 
Anzahl der beteiligten TÖB: 61 Anzahl der Antworten von TÖB: 21 

Koordinierungstermin mit TÖB: -

Folgende Träger öffentlicher Belange teilen mit, dass ihre Belange nicht berührt sind 
bzw. keine ·Stellungnahme erforderlich ist: 

• Stadt Mainz, Amt 12 - Amt für Stadtentwicklung, Sta~stik und Wahlen 
• Stadt Mainz, Amt 60 - Bauamt, Abt. Vermessung und Geoinformation 
• EWR Netz GmbH 
• Generaldirektion Kulturelle Erbe Rheinland-Pfalz 
• Kraftwerke Mainz-Wiesbaden 
• Ortsbeirat Mainz-Hechtsheim 
• SGD Süd, Regionalstelle Gewerbeaufsicht (Immissionsschutz) 

B) Anregungen aus dem Anhörverfahren 

1. Stadt Mainz, Amt 60, Bauamt, Abteilung Denkmalp.iege 
- Schreiben vo11122.07.2016 -

Kulturdenkmal 
• Möglicherweise würde sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes "He 131" 

das noch nicht erforschte Gebiet um den ehemaligen Standort der untergegan­
genen Stiftskirche bzw. Klosteranlage "Heiligkreuz" oder auch "St. Maria im 
Felde" genannt, befinden. 

• Das Entdecken eines Kulturdenkmals sei zu vermuten. 

q:\amt61 \textverarbeitung\pc3\dokument\sg2\schuy\3.205msy.docx Stand: 16.05.2017 1 von 19 



----VermerkBeh/Jrdenbetei/igung "Alte Mainzer Straße (He 131)"------------------

• Erd-und Bauarbeiten seien gern. § 21 Abs. 2 DSchG (Denkmalschutzgesetz) 
der Denkmalfachbehörde, Direktion Landesarchäologie, Große Langgasse 29, 
55116 Mainz, rechtzeitig anzuzeigen. 

• Sollte es im Geltungsbereich des "He 131" zu Funden und Befunden nach 
§ 16 Denkmalschutzgesetz (DschG) kommen, sind diese gemäß 
§ 17 Abs.1 DschG unverzüglich der Denkmalfachbehörde, Generaldirektion 
Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Direktion Landesarchäologie, Große Lang­
gasse 29, 55116 Mainz (Telefonnummer: 06131 / 2016-300, Fax 06131 / 2016-
333, "E-Mail: archaeologie-mainz@t-online.de) mündlich oder schriftlich mitzu­
teilen. Die Anzeige könne auch b~i der Unteren Denkmalschutzbehörde der 
Stadt Mainz, dem Bauamt, Abteilung Denkmalpflege erfolgen. 

Abwägungsergebnis 
Die getroffenen Hinweise werden in die textlichen FestsetZfmge11 Zftm Beba11ungsplan ''He 131" ais 
Hinweis aujgenommen, bZfP. der bestehende Hinweis entJprechend ergän~. 

Den Anregungen ka11n im o.g. Umfangg~folgt werden. 

2. Amt 61.1 - Stadtplanungsamt, Abt. Verkehrswesen 
- Schreiben vom 2-/..08.2016 -

Allgemeines 
• Das Sachgebiet Verkehrsplanung sei bezüglich der Stra.ßenplanw1g im Bebau­

ungsplanverfahren direkt einbezogen. Diese Zusammenarbeit sei im weiteren 
V erfahren fortzuführen. 

Abwägungsergebnis 
Die Abt. Verkehrsplanung war im Bebm111ngsplanvetjahren in die Straßenpla11ung "He 131" einge­
bunden. Eine Beteiligung wird auch 1veiterhin im Bebauungsplanvetfahren e1folgen. 

Der An„egung kann im o.g. U11ifanggefolgt werden. 

Rückbau der Straßenverkehrsflächen 
• Für den Kurvenbereich des Seitenarms der Alten Mainzer Straße sei eine Pla­

nung erstellt worden. Aus verkehrlicher Sicht könne die öffentliche Verkehrs­
fläche mit Außenkante Bordstein (Gehweg) enden und die Restfläche könne 
entsprechend verkauft werden. 

Abwägungsergebnis 
Die be~eichnete Fläche ist im Bebauungsplan "He 131" als öffentliche Straßenverkehrsfläche da1ge­
steiit. Entlang der bestehmden ''Alten Mainzer Straße" befindet Jich längs der nördlichen Parz.ellen­
grenze derzeit ein Fußweg. Dieser endet in der akt11ellen Pla11t1ng im nördlichen Bereich des rückgebart­
ten "Wendehammers", i11 paralleler Lage ~um ne11 zu enichte11den Fuß- und Radweg. Die "Resiflä­
che" stellt somit eine Verbindung der beiden F1Jßwegeverbi11dt1ngen dar. Die Planungen far das Grund­
stück Flurstiicksnummer 142/ 40 "ehemaliges DEKRA-Gelä11de" sieht far den geplanten "Drive-In" 
eine Erschließung iiber das Gelände "Bat1ha11s" vor. Im Falle eines Verkaujes der Fläche wäre ohne 
die "Restfläche" das Gmndstüde von derAltm A1.ainzer Straße at1s nicht erschlossen. Eine Veräuße-
11mg der Fläche 1vird daher nicht e,:jolgen. 
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----Vermerk Behördenbeteiligung ·Alte Mainzer Straße (He 131)"------------------

Ein möglichet· Verkauf der verbleibenden "Resifläche" 111ut-de ~,1dem bei gemeinsamen Gesprächen mit 
den Gnmdstikkseigentiimern in der Vergangenheit thematisiet1. Von Seiten der beiden Eigentiimer 
wurde jedoch ein Kmif der beschriebenen Fläche nicht in Enväg1111g gezogen. 

Abwägungsergebnis 
Den Anregungen kann im o.g. Umfang gefolgt werden. 

3. Stadt Mainz, Amt 67 - Grün- und Umweltamt 
- Schreiben vom 11.08.2016 -

Allgemeines 
• Zum Zeitpunkt des Anhörverfahrens lagen die notwendigen Gutachten noch 

nicht in Gänze vor. Eine abschließende Stellungnahme könne daher nicht ab­
gegeben werden. Mit der Freigabe der Gutachten und des Umweltberichtes 
würden Ergänzungsvorschläge für die textlichen Festsetzungen übermittelt. 

Abwägungsergebnis · 
Der Himwis 111ird Zf'lr Kmntnis genommen. Zwischenzeit/ich Jind alle geforde1te11 G11tachte11 erstellt 
und befinden sich aktHell in der Abstimmung mit den zuständigen Fachämtern. Die I11halte der Gut­
achten 111erde11 entsprechend im Bebau1t11gJplanveifahre12 beriickJichtigt 1111d in der Begrii.1Tdung ::;_um Be­
bauungsplan dargestellt. 

Lärmschutz 
• Für den Bereich der Baustoff Drive -In Arena fäge eine schalltechnische Un­

tersuchung ~or. Diese würde zeigen, dass dur~h die geplante Anlage die 
Grenzwerte zur benachbarten Bebauung unterschritten würden und die Anlage 
z~~igs~ . 

• Für den Bereich "SB-Möbel Boss" läge noch keine entsprechende Untersu-
chung vor. Diese sei zu erb.ringen. 

Abwägungsergebnis 
Der Hinweis zum Länngutachten bzgl des Drive-In (Bauhaus) 1vird ::;_ur Kenntnis genommen. 

Ein entJprechendes Gutachten zum Gelände des ehem. SB-Mö"belmarktes 11111rde Z}Vischenzeitlich er­
stellt und vom ~1stän1igen Fachamt gepri!ft. Exemplarisch wurde far dieses Grtmdstiick die Ansied­
hmg einer Tankstelle, einer Pku1-Waschstraße mit Staubsmtgerhafle 1111d -plätzen so1vie zusätzlich eines 
Schnellresta11ra11ts mit Dtive-In-Schalter im geplanten So11defl,ebiet (SO) gepriift. Hier{!J w11rden die 
Geräuschimmissionen durch die vorgesehene Planung auf die bestehende sowie die baurechtlkh mögliche 
Bebat1ung in den entsprechenden Zeitbereichen tags (06.00 - 22.00 Uhr) und nachts (lauteste Nacht­
stunde Z}llischen 22.00 und 6.00 Uhr) untemtcht. 
Schal/technisch 1-elevant sind die Tankstellengeräusche inklusive Fahtieräusche der Pkw und Lk111, die 
Benzj11a11liefaru11g, der Pk1P-Ivmdenverkehr der Waschanlage, die Lf7aschhalle mit Staubsauge,plät::;_en, 
der Parkplat::;_ mit Zu- und Abfahrtm des Sch11ellmtaura11ts, der Lkw-Andienungsverkehr des 
Sch11ellresta11rants sowie die Fahtten am Dtive-111-Schalters. 
Im Zeitbereich "tags" sind die Immissio11srichtJve1te (IRW) ei11gehalten. Ohne Kt'f!ftsto..f/ und Waren­
an!iefat'tlng im Zeitbmich nachts können die IRW eingehalten werden. Somit ist aus schal/technische1· 
Sid1t eine Nachta11/i~fm111g ZJ,11ischen 06.00 und 22.00 Uhr nicht möglich. Bis aef ei11e11 Immissio11sort 
1vird mit Unterschreitungen der ImmisJionsrichtwerte 11m mind. 6 dB(A) das Irreleva11zk1iteriu11J der 
TA Lärm e,fii.llt. Am entsp1-echenden Immissionsorl wird der IRW 11m 3,9 dB(A) unterschritten. 
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Die Gutachter sind der Aeffass1111g, dass diese U11terschreit11ng des IRW a11sreichend ist, 11111 nach 
plausibler Ei11schät~1111g dergegebe11e11 Vorbelast11ng in S11mme die Einhaltung der Immissionsricht1ver­
te der TA Läm1 als ge1vährleistet an~11sehen. 1\1qß11ahme11 ZJ,tr Mindemng von Geräuschen des anla­
genbe~ogenen A11- und Abfahrtsverkehrs a1if öffentlichen Verkehrsflächen sind nicht eiforderlich, da 
durch den projektbezogenen Verkehr keim Erhöhung der Bmrteilungspegel 11m 3 dB(A) e,jölgt. 
Die Ell,eb11isse werden in der Begründung zum Bebauungsplan entsprechen datgelegt. · 

Den Anreg1111ge11 ka1111 im o.g. Umfang gefolgt werden. 

Klimaschutz/ Energie 
• Ein Anschluss an die Fernwärme sei wirtschaftlich nicht darstellbar, da keine 

Leitung in der unmittelbaren Nähe existiert. Im Verlauf des Verfahrens solle 
geprüft werden, ob ein Nahwärmeverbund mit dem umliegenden Gewerbe 
möglich sei. 

• Anlagen und Einrichtungen zur Nutzung der Sonnenenergie seien un Gel­
tungsbereich anzustreben. 

Abwägungsergebnis 
Die Himveise werden zur Ken11t11is genommen. Das Gebiet ist derzeit bebalft und an die vorhandenm 
Ver- tmd Entsorgungseinrichtungen entsprechen a11geschlossen. Ob ein Nahwärmeverbund mit dem um­
liegenden Ge1verbe möglich ist, wird im 1veiterm Ve,fahren gep1i.ift und ein Ergebnis ~1m Thema Kli­
maschutz/ Ene1gie im U mweltbeticht entsprechend dargestellt. 

Anlagen Zflr NtttZfmg der Sonnenenergie sind im Plangebiet gmndsätiich moglich. In den textlichen 
Festsetzungen zum Bebauungsplan wird nur geregelt, dass Anlagen far Solarthmnie lfnd Photovoltaik­
anlagen mit der anzulegenden Dachbegriinung koinbinie1t werden mü.ssen. Sie schließen sich jedoch nicht 
aus. 

DerAnregung kann im o.g. Umßmggejolgt rverden. 

Boden-und Gewässerschutz 
• Es würde auf das Gespräch vom 26.06.2016 sowie auf die Stellungnahme im 

Rahmen der frühzeitigen Behördenbeteiligung verwiesen. Bei der Erstellung 
des Versickerungs-bzw. Entwässerungskonzeptes seien die Ergebnisse des Bo­
dengutachtens zu beachten und entsprechend umzusetzen. 

Abwägungsergebnis 
Zwei Ve1:1ickmmgskonzeptio11e11 1v11rdm zwisd1en~eitlich erstellt und von dem zuständigen städtischen 
Fachamt gepri,ift. Die Ergebni'sse 1verden entsprechend in den textlichen FestsetZJ,mgm berücksichtigt, 
bzy;. i11 der Beg,ji11dung ~tm Beba11u11gsplan dargelegt. 

Der Anregung kann itn o.g. Umfa11ggejölgt 1vmlen. 
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4. Entsorgungsbetrieb der Stadt Mainz 
-Schreiben vom 29.07.2016 -

Allgemeines 
• Das Plangebiet würde sich in einem bereits bebauten Gebiet befinden, welches 

bereits an die Abfallentsorgung angeschlossen sei. 

• Das Autohaus (Karl + Co.) sei bereits an die Gewerbe-Abfallsammlung ange­
schossen. 

• Die Erweiterung des "Bauhaus Drive-Ins" würde für den Entsorgungsbetrieb 
kein Problem darstellen. 

• Für die Umwandlung des SB-Möbelmarktes in eine Wohnnutzung seien keine 
Angaben über die Art der Bebauung getroffen. 

Abwägungsergebnis 
Die getroffen Himveise werden Z!'r Ke1111t11is genommen. 
A1if dem Geländes des ehemaligen SB-Miibelmarktes wird keine Wohnnut~mg durch den "He 131" 
em1oglicht. Hier ist ein S 011dergebiet "Ei11zelhandel- und Gewerbe" festgesetZf. Wohnen kann hier, ge­
mäß den textlichen Festset~rmgen, nur ausnahnmveise als WohmmgfarA1ifsit-hts-und Bereitschaftsper­
sonen entsprechend der textlich1111 Festse!Zflllg N1: 1.2 zugelassen 1verden. 

Den Anregungen kann im o.g. Umfang gefolgt werden. 

Anweisungen und Vorgaben 
• Es würde auf§ 12 ff. der Satzung über die Vermeidung, Verwertung und sons­

tige Entsorgung von Abfällen in der Stadt Mainz hingewiesen, wonach u.a. die 
Standplätze an der anfahrbaren Straßenseite nicht mehr als 15 Meter von der 
Straße entfernt einzurichten seien. Die Anfahrt mit einem Dreiachser­
Müllfahrzeug müsse fahrtechnisch möglich sein (RASt 06). 

• Die Anwei~ungen und Vorgaben der BG Verkehr Berufsgenossenschaft für 
Transport und Verkehrswirtschaft, die StVZO und GUV-V C27 seien zu be­
achten. 

• Fahrbahnen als Anliegerstraßen ohne Begegnungsverkehr müssten mindestens 
eine Breite von 3,55 m aufweisen, mit Begegnungsverkehr von mindestens 
4,75 m. 

• Es wird auf die GUV-V C27 Unfallverhütungsvorschrift Müllbeseitigung, ins­
besondere § 16 Müllbehälterstandplätze und Rückwärtsfahrverbot hingewiesen. 

• Bezüglich einer Tiefgarage müsse darauf geachtet werden, dass bei einer erfor­
derlichen Überquerung zur Erschließung der Gebäude durch Einsatzkräfte, 
Feuerwehr und Müllabfuhr für Schwerlastverkehr eine Traglast von 26,0 Ton­
nen gewährleistet wird. 
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Abwägungsergebnis 
Es ha11delt sich t1m ein bereits vollständig erschlossenes Gebiet, welches iibe,plant 111erdm soll. Die be­
stehenden öffentlichen Straßenverkehrsflächen bleiben hierbei, bis aef einen kleine Teilbereich im Nord­
osten ('PJickbau Wendehammer'~ unverändert. Alle gep!a11tm Gnmdstiicke und Gebäude Jind iiber 
die Straße ''Alte Main~er Straße", bZJII, der geplante "Drive-In" iiber das Gelände des bestehenden 
Baumarkts von Osten angebu11den. Eine Anfahrbarkeit ftir die Miilfabjuhr ist damit gnmdsätzjich ge­
geben. 

Die in der Stellungnahme aujgefübrten Regelungen Z?Jrfachgerechten Entso1gt1ng der a1ifallenden Ab­
fälle auf den privaten G11111dstiicke11 111erde11 ~t1r Kenntnis genom~e11. Die FestsetZ}mgm des Beba11-
t1ngsplanes ermöglichen eine ordnungsgemäße Abfallsammlung 11nd -EntSO'fl,ttng. 
Fiir die Eigentiimer besteht gnmdsätz!ich die Möglichkeit die geforde1ten Anfordemngen einZfthalten. 
Die Festlegung der Stand01te ftir Abfallsammelbehälter iJt jedoch Gegenstand der konkreten Objekt­
plammg ztnd nicht Teil der Ba11ieitplam111g. 

Die Große der notwendigen S tan4flächen sowie die Verortung auf dem Gm.ndstiick sind dztrch den je-
111eiligen Bauhetn1 mit dem ~ständigm E11tSO'fl,U11gsbetrieb abZfJstimmen und können nicht im Bebau­
ungsplan abschließend geregelt 111e1rlen. 

Den Anregungen kann im o.g. Umfang gefolgt werden. 

5. Landesamt für Geologie und Bergbau 
- Schreiben vom 05.08.2016 -

Bergbau/ Altbergbau 
• Im Bereich des Bebauungsplanes sei kein Altbergbau dokumentiert und es er­

folge kein aktueller Bergbau. 

Abwägungsergebnis · 
Der Hinweis wird ZJ,tr Kenntnis genotJm1e11. 

Boden und Baugrund 
• Das Gutachten der SakostaCAU sei ein Altlastengutachten und würde ein 

Baugiundgutachten nicht ersetzen. 

• Bei Eingriffen in den Baugiund seien giundsätzlich die einschlägigen Regel­
werke zu be1ücksichtigen. Für Neubauvorhaben oder größere An- oder Um­
hauten würden objektbezogene Baugrunduntersuchqngen empfohlen. 

• Sofern es nicht zu Überschneidungen von externen landespflegerischen Kom­
pensationsmaßnahmen mit ausgewiesenen Rohstoffsicherungsflächen kommen 
würde, bestünden gegen_ das V erhaben keine Einwände. 

Abwägungsergebnis 
Die Hinweise 111erden Zf,lt" Ke11ntnis genomme11. Im Bebauu11gJp!a11ve,fahren 111Jtrden drei Boden -bZ?II, 
A/tlastengt1tachte11 (Ingenie11rbüro für Geotechnik (IBG), SakostaCAU GmbH 11nd Büro Gumm) 
erstef/t. Die Beschaffenheit des Baugmndes im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 111u1de, so1veit tech­
nisch möglich (vorhandene Bestandsgebäude, etc.) Jfntersucht. 
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Bei der Z1,1ordnt111g von extemen Attsgleichiflächen wird von Seiten der ZfJStä11digen Fachämtern dara11f 
geachtet, dass kei11e ausgewiesenen F.nhst~ffsicherongiflächen tangie11 werden. 

Den Anregungen kann in o. g. Umfang gefolgt werden. 

Radonprognose 
• Das Plangebiet würde innerhalb eines Bereiches liegen, in welchem lokal er­

höhtes und seltener hohes Radonpotenzial ennittelt' wurde. Ein Radongutach­
ten würde weiterhin gewünscht. 

Abwägungsergebnis 
Aktuell i.Jt sowohl durch den rechtskräftigen Beba1111ngsplan "W 65" als at1ch den "He 96" die Nrtt­
ZfJ1lg ''Mischgebiet" im geplanten Geltungsbereich des "He 131 11 Zf,tlässig. Dt1rch den Bebauu11gJplan 
"He 131" wird keine sensiblere NHtZf,lttg im Geltungsbereich des "He 131" ermöglicht, als nach dem 
geltenden, aktuellen Bat1recht Zfllässig ist. 
Für die im 11He 131 11 geplante Art der bat1lichen NutZ!11,g als Sondergebiet "Ein~elhandel und Ge­
werbe", weiches v01wiegend der U11terb1ing1111g von 11icht zentre11relevante11 Einzelhandelsbetrieben sowie 
von Ge1JJerbebet1iebe11 aller Art dient, ist nach Ein.rchät~ung des Zftständigen Fachamtes kein Radon­
gutachten eifordedich. Es wird somit kein entsprechendes Gutachten im Bebau,mgJplanve,fahren er­
stellt. 

Den Anregungen kann in o. g. Umfangg~folgt werden. 

6. Landesbetrieb Mobilität, Wonns 
- S ch1-cibe11 vom 2 6.07.2016 -

• Es würde auf die Stellungnahme vom 12.03.2015 verwiesen. Darüber hinaus-
gehende Anregungen und Bedenken ·würden nicht bestehen. 

Abwägungsergebnis 
I11 der Ste/1111,gnahme vom 12.03.2015 legt der LBM dm; dass sich derzeit keine rc111mbede1-1tsamen 
Maßnahmen in der Planung be.ft11de11, welche im Rahmen des obe,~ genannten Vorhabens berücksichtigt 
werde11 miissten. Da das im sachlichen Z11Ständigkeitsbmich des LBM lP'orms befindliche klassifizier­
te Straßemzet~ durch die Maßnahme nicht direkt befroffen sei; bestünden keine Bedenken gegen den Be­
bat1111,gsplane11tw111f ''Alte Mainzer Straße (He 131) ". 
A,,dgnmd der u11mittelbaren Nähe der Autobahn A 60 ~um Plangebiet sei das Autobahnamt Mon­
tabaur ZfJ beteiligen. Diese Beteiligu1tg eifolgte bereits in der friihzeitige11 Behördenbeteiligung. Die 
2015vom Autobahnamt Montabaur vorgetragenen Am-cg1mge11 und Hi11weise (Bauverbots- bZfV. Bat1-
beschränkmtgszone, etc..) 1v11rden entsprechend im Bebau111tgsplanentwuif berücksichtigt und entspre­
chende FestsetZfmgen im Rahmen des Bebauungsplanes getroffen (Ba11verbotszo11e, l!Yerbea11/age11, etc.). 

Der Am-cg1111g kann in o. g. Umfanggqölgt 1verde11.. 

7. Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz 
- Schreiben vom 03.08.2016 -

• Die Unterlagen würden keine Angaben zur Lage möglicher externer natur­
schutzrechtlicher Ausgleichsmaßen beinhalten. Die Inanspruchnahme land­
wirtschaftlicher Flächen würde abgelehnt und sei zu vermeiden. 
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Abwägungsergebnis 
!111 Znge des weite-ren Vetfahnms JJJcrden, basierend aiif den Angaben und Berechnungen des Um1velt­
be1ichtes, e:x.teme Fläche11 far A1tenhi!ftmaßnah111en in entJprechender Große jestgese!Zf. Die gena11e 
Lage 1111d Flächengrbße wird in den textlichen Festsetzungen fixie1t. Hierbei JJJtfrde beachtet, dass keine 
la11dwirtschqftlichen Flächen in Anspr11ch genotJJmen· 1wrden. 

Fiir den Verlust potentieller Fortpflanzungs- 11nd R1-1hestätten potentiell vorkom1JJe11der Halbhöhlen­
und Häh/enbriiter sind aef extemen Flächen in der Gemarkung Main~-Go11senheim, Flur 22, Flur­
Jiücks11umt11ern 690, 811 tfnd 821 insgesamt 21 Stk. Nisthi!fe11 anZ!tbringen und dauerhaft ~ll erhal­
·ten. Für den Verlust potentieller Fortpfla11Z!111gs- 11nd Ruhestätten vo11 Bluthänfli11g J.tnd KJappetgras­
miicke bZ}11. anderer Freibrüter wird ein 500 m2 großer cmzupjlanzender Gehö"lzbestand auf einer die­
ser Flächen (Flurstiick.mummer 821) ftstgesetz!-

Es handelt sich bei den Flächen im Gonsbachtal um ehemalige Kleingärten, 1velche dnrch die o.g. Maß­
nahmen alljgewertete werden. 

DerA11regung kann i1J1 o.g. Umjanggefo/gt werdcn. 

8. Planungsgemeinschaft Rheinhessen-Nahe 
-Schreibe,, vo1JJ 04.08.2016 -

• Von regionalplanerischer Seite würde dem Bebauungsplanentwurf zugestimmt. 
Die Errichtung großflächiger Einzelhandelsbetriebe mit mehr als 2.000 m 2 

Verkaufsfläche sei gern. LEP IV Ziel 57 in Oberzentren zulässig. Es würde 
sich beim Bebauungsplangebiet nicht um einen zentralen Versorgungsbereich 
handeln. Folgerichtig seien im Geltungsbereich nur Einzelhandelsbetriebe oh­
ne zentrenrelevante Sortimente zulässig. 

• Auch der geplante "Drive-In" sei konform mit den landes-bzw.- regionalplane­
rischen Zielen. 

Abwägungsergebnis 
Die Hinweise 1verde11 Zf'1" Kenntnis genommen. Für das Bauleitp/anvetfahren etgibt sich hieraus kein 
Rcgehmgsbeda,j: 

Den Anregungen kann im o.g. Umjanggej'o/gt 111erden. 

9. Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Landesplanerische Stellung­
nahme 
- S chreibe11 votJJ 09.08.2016 -

Einzelhandelskonzept 
• Nach der Zielvorgabe Z 59 des Landesentwicklungsprogrammes (LEP) IV sei 

die Ansiedlung und Etweiterung großflächiger Einzelhandelsbetriebe mit nicht 
innenstadtrelevanten Sortimenten auch an Ergänzungsstandorten der zentralen 
Orte zulässig. Im Einzelhandelskonzept der Stadt Mainz würde kein Ergän­
zungsstandort gern. Z 59 LEP IV ausgewiesen. Der Bebauungsplanentwurf sei 
somit nicht an dieses Ziel angepasst. 
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----Vermerk Beh/Jrdenbetei/igung "Alte Mainzer Straße (He 131)"------------------

Abwägungsergebnis 

Das Ziel "Z 59" des Landesentwickhmgsprogrammes W des Landes Rheinland-Pfalz sieht.folgendes 
vor: "Die Ansiedlung und Enveitenmggroßjlächiger Einzelhandelsbetriebe mit nicht i1111enstadtrelevan­
ten S 01timenten ist a11ch a11 E1g,ä11Zf-t11gptandotten der zentralen Orte zulässig. Diese sind von den 
Gemeinden in Abstimmung mit der Regio11alplam111gfestZf1legen und z.u begründen. lnnenstadtre/evante 
SortitJJente sind als Randsortimente auf eine in11enstadtverträgliche Großenord11ung ::::,11 begrenzen. 
Fiir die Ne11ansiedl11ng und Enveitenmg von großflächigen Einzelhandelsbetrieben ohne zentnwreleva11-
te S ortitJJenten miissen demnach "ErgänZ!,111gssta11dorte" dargestellt sein. 

Fiir den Geihmgsbereich des "He 131 ist nach EinschätZfmg des !:;}tständigen Fachamtes die Z11läsJig­
keit von großjlächigem Ein::::_elhandel mit nicht-zentrenrelevanten Sortimenten mit den Zielen des Ein­
zelhandelskon::::_ept der Stadt A1.ainz vereinbar. Die im "He 96" atJsgeschlossenen großflächigen Ein­
::::_elhande/sbetriebe -ohne zentrem~levanten Sortimente- über 1.200 m2 Geschosif!äche (Verka11fsjläche 
> 800 m2

) werden zukünftig im "Teilbereich B" des "He 131" als allgemein zulässigfestgeset:::f. Der 
Ausschluss von ::::_cntreilrelevanten Sortimenten eifolgt analog der Mainzer Sottimentsliste in der Fas­
sung vom 04.10.2016. Von der Nutzung ''Ein::::_elhandel ohne zentrenrelevanten Sortimente" sind im 
P!a11gebiet "He 131" keine negativen A11s1virkungen auf die zentralen Versorgungebereiche Z!' etwar­
ten. 

Eine Aus1veis1-111g des BebattuttgJpianbereiches "He 131" als Ergänzungsstandort 1vird im Sinne des 
Z 59 LEP IV im Rahmen einer Forts,-hreibung/ Andenmg des "Zentrmkonzeptes Einzelhandel" 
der Stadt Mainz e,jölgen. Die Stadt Mainz wird die entsprechende Festleg11ng ein~s "E1g,ä11Z!t11gsstan­
dortes" far den Bereich des Pla1igebiets bis ::::_11m S atZ!11tgsbeschh1ss iiber den "He 131" vornehmm. Ei­
ne entsprechende Beschlussvorlage wird vom Zf-1Ständigen Fachamt erstellt und den städtische,, Gremien 
vorgelegt. 

DerAnregungen kann im o.g. Umfanggefolgt werden. 

FNP 
• Nach der Begründung zum Bebauungsplan sei dieser aus dem Flächennut­

zungsplan (FNP) der Stadt Mainz entwickelt. Nach den Festsetzungen des B­
Planes sollen jed9ch großflächige Einzelhandelsbetriebe mit nicht innenstadt­
relevanten So11:imenten zulässig sein. Hierdurch würde von der Grundkonzep­
tion des FNP abgewichen. 

• Auch sei kein Ergänzungsstandort gern. Z 59 LEP IV ausgewiesen. Es würde 
sich nicht um eine Konkretisiemng einer mit dem FNP dokumentierten Pla­
nungsabsicht handeln. Der Flächennutzungsplan wäre im Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes "He 131" entsprechend zu ändern. 

Abwägungsergebnis 

Im gültigen Flächem1UIZf111gsplan (FNP) der Stadt Mainz ist der hier ZfJ übe,planende Bereich als 
'
1Gemischte Baefläche (.M)" gemäß§ 1 Abs. 1 Nr: 2 Ba11NVO dargestellt. Diese im FNP darge­

stellte "Gemischte BatJjläche" entsp1icht hierbei dem kompletten Bereich des rechtskräftigen Bebau11ngs­
pla11es "W 65". Dieser setzj als Art der NutZft1tg ein ''Mischgebiet11jest. 

Im derzeitigm Bestand konzentrie,t si,-h die Wohn11utz11ng innerhalb des Müchgebiets arg den südöstli­
chen Bereich. Die gewerblichen NulZft1tgen/ Gewerbea11teil des "Mischgebietes" befinden sich Zflm ii.ber-
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---- Vermerk Behördenbeteiligung "Alte Mainzer Straße (He 131)"-------------------

wiegenden Teil im 11ordwest/ichen Bereich. Faktisch ist dieser Bereich als "Gewebegebiet" zu betrachten. 
Der Geltungsbereich des "He 131" entspricht in seiner rä11mlichen A11sdehnung exakt diesem Areal. 

Im zu übe,planenden Areal des "He 131" befand sich bereits in der Vergangenheit mit dem ehemali­
gen SB-Mö.belhaus / bZJJJ. Markt ßir U11terhalt111igselektronik ein großflächiger Einzelhandel mit ei­
ne1· Verkaefgläche von ca. 2.500 m2• 

Mit dem rechtskräftigen Bebauungsplan "Bereich Alte Mainzer Straße/ Südlich der Bundesautobahn 
A 60 (He 96)" vom 28.07.2005 1vurde die Art der baulichen N11tzung als ''Mischgebiet" nochmals 
bestätigt. Zudem wurden hier Festset~mgen zur Z1t!äsJigkeit von Einzelhandelsbetlieben über 1111d un­
ter 1.200 m2 Geschosifläche getroffen. P,imär wurden hier Einzelhandelsbetnebe 1mter 1.200 m2 Ge­
schossfläche mit ze11trenrelevanten S01timente11 ausgeschlossen. Ziel und Plammgmfordemis des 
"He 96" 1var die Begrenzung, bZfv. der Ausschluss von Einzelhandel mit zentrenrelevanten S ortimen­
ten in dieser nicht integtierten Lage. Nicht zentnmreleva11te Sortimente sollten do,t weiterhin angeboten 
1verden können. Hzerbei 1vurden jedoch auch 11icht-zentrenrelevante Einzelha11delsbet1iebe mit einer Ge­
schoss.fläche iiber 1.200 m2 grundsätzlich a11sges,·hlossen. 

"Teilbereich A ": 
Nach nochmaliger Priifi,,ig aller relevanten Sachverhalte, vor allem auch der im Anhö"me,fahren vorge­
tragenen Aspekte, wird ßir den 'Teilbereich A" des Bebauungsp!a11veifahre11s "He 131" die büher 
vetjölgte Festsetzung eines Sondergebiets "Einzelhandel und Gewerbe "entbehrlich, da hie,fiir atifgmnd 
der aktuellen NutZJ,ttigm und der städteba11lichen Zielsetzung beziiglich der ''Att der NtltZf'ng" kein 
A"ndenmgsbedatj·ttnd somit kein konkretes Pla11ungseifrmler11is besteht. 

Einzelhandelsbettiebe mit zentrenrelevanten Sortimenten werden, 1JJie bereits im "He 96" geregelt, als 
"1111z11lässig" Jestgeset~. Die im "He 96" getroffenen Regelungen bezjiglich der Zulässigkeit von Ein­
zelhandelsbetrieben mit zentrenrelevantm Sortimentm wird an die aktuelle Sortiments/iste des Zentren­
konzeptes Einzelhandel der Stadt Mainz vom O..f..10.2016 angepasst. 

Einzelhandelsbetriebe ohne zentrenrelevante Sortimente iiber 1.200 m2 Geschos.gläche wären gem. den 
bisherigen FestsetZJ,111f,C,1 des rechtskräftigen Bebauu11gsp!a11es "He 96" unZf'lässig. 
Mit der 11e11 getroffenen Rege!11.1ig Zf/171 Einzelhandel im "He _131" wird diese im "He 96" getroffene 
Regelung -der per se ausgeschlossenen "Einzelhandelsbetriebe" ohm zentrenreleva11te S 01timente über 
1.200 m2

- ~lativiert. Groß.flächige Einzelhandelsbettiebe ohne zentrenre!evanten Sortimente sind nach 
den FestsetZft1igen des "He 131" nicht mehr gt11ndsätiich atrsgeschlossen. Falls hier Einzelhandel -
ohne ze11tre11releva11te Sortimente- v1it einer Geschossfläche iibe1· 1.200m2 angesiedelt werden sollen, so 
wäre gem. § 11 Bau Abs. 3 NVO a,ef Gr11ndlage der "Vermttt1111gsregehmg" der Einzelfall Z!' prü­
fen. 

Die bisher im "He 96" getroffenen FeJtsetZfmgen z.ur Art der bauliche11 N11tzu11g insbesondere Z!'r 
Zulässigkeit von Ei11zelha11dclsbet1ieben 1vird durch die neu getroffene Regelung des "He 131 "ftir den 
"Teilbereich A " e1:ret~. Die bisher im "W 65" getroffenen Festsetzungen ZfJ1J1 Maß der baulichen 
Nutzung gelten 1veiterhi11 vollmnfänglich und si11d auch nach Rechtskraft des "He 131" weiterhin an­
Zf'Wenden. 

"Teilbereich B ": 
Das geplante S ondef!,ebiet "Einzelhandel und Gezvebe" des "He 131" dient vorwiegend der U nterbrin­
gmzg 11011 Einzelhandelsbetrieben, auch über 1.200 1112 Geschoss.fläche ohne ~entre11releva11ten S 01timen­
te sou,ie 11011 Gewerbebetrt"eben. Negative Aus1virkt111gen afff die städtebauliche Entivickhmg und Ord­
mmg, zvie z.B. zentrale Versorgungsbereiche, sind nach Ansicht des Zf'Ständigen Fachamtes durch die 
Zulässigkeit von Einzelhandelsbetrieben a11ch iiber 1.200 m2 Gruncijläche nicht zu envarte11. 
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Eine AttSweisung des Bebammgsplanbereiches "He 131" als E1l,ä1lZ}tngsstand01t wird im Sinne des 
Z 59 LEP IV im Rahmen einer Fortschreibung/ A·11denmg des "Zentrenkon::;_eptes Ein::;_elhandei" 
der Stadt Mai11::;_ eifolgen. Die Stadt Main::;_ 1vird die entsprechende Festlegung eines "Ergänzungsstan­
dortes"ßir den Bereich des Plangebiets bis Z!'m SatZ!'1tgsbeschluss über den "He 131" vornehmen. Ei­
ne mtsprechende Beschlussvorlage wird vom zuständigen Fachamt erstellt 1t11d dm städtischen Gre111ie11 
vorgelegt. 

Nach nochmaliger P11ifimg aller relevanten Sachverhalte, vor allem der im Anhiit11erfahre11 vorgetrage­
nen Aspekte, wird eine A ·ndenmg des gültigen F/äd;ennut::;_11ngsplanes der Stadt Main::;_für den "Teil­
bereich B" des "He 131" d11rchg~führt. 

Im "Teilbereich B" des Beba11ungspia11es "He 131" 1verden großflächig~ Ei11::;_elha11delsbetriebe ohne 
zentrenrelevanten Sortimente a/J generell zulässig festgesetZf. Da gro.ßllächiger Ei11zelha11del in einem 
Gewerbegebiet, bZ]v. Mischgebiet nicht generell z11lässig und 11ur im Einzelfall umsetzbar 1vären, wird 
hie-Jj1ir im "He 131" ein Sondergebiet "Ein::;_elhandel rmd Gewebe" festgesetZf. Es dient der U11ter­
bri11gung von Ei11zelha11deLrbetrieben, auch über 1.200m2 Geschossfläche 1edoch ohne zentre11releva11te11 
Sortimente- sowie von Gewerbebetrieben. Insofern 1111terscheidet sich dieses Sondergebiet von den in der 
Ba11NVO vorgegebenen "klassi~·chen" Nut::;_11ngsarlen. 

Diese vorgesehene N11tzung "SO" stimmt mit den Darstellungen des wirksamen Flächen11t1tZf,1tgspla-
11es (gemischte Baujläche ''M'') nicht iiberein. Die eiforderliche A ·ndmmg Nr. 51 des Flächenmtt­
zungsplanes e,folgt im Parallelve,jahren gemäß§ 8 Abs. 3 Ba11GB. 

EntJprechend der vorgesehenen N11tZ!,1tg wird in der A·ndenmg des Flächem11ttZft1,gJplanes der gesamte 
"Teilbereich B" im Geltungsbereich des "He 131" als S 011de1iebiet " Ei11zelhandel tmd Gewebe " dar­
gestellt. Die bestehende Grünfläche entlang der Bundesautobahn ''.A 60" (Biisch11ngshang und Begleit­
grün) 1vird als Gribifläche entsprechend der bestehenden Nut::;_ung dargeJ1ellt. 

Der far die Flächenn11tzungspla11ä11derung eiforderliche Aufstellu1zgsbeschluss wird parallel ::;_u.m Offin­
lagebeschluss des "He 131" gefasst. Ein entJprechendes Beteiligungsvetjahren gemäß 
§.J. Abs. 2 Ba11GB 1vird parallel ::;_ur Offinlage des "He 131" dJ11"Chgejiih1t. 

Den A11regu1zgen ~amz im o.g. Umja1zggefolgt werden. 

Begründung zum Bebauungspla~ 
• Der Geltungsbereich des "He 131" würde dem Areal des Bebauungsplanes 

"He 96" entsprechen. Es sei zu prüfen, ob die Verweise auf die geltenden Be­
bauungspläne "W 65" und "He 96" in der Begründung zum Bebauungsplan zu­
treffend seien. 

Abwägungsergebnis 

Fiir den Bereich des Bebalfungsplanes "He 131" e:·dstieren 4e-r.::._eit ~vei rechtskräftige Bebau1111gJpläne. 
Im rechtskräftigen Bebaum,gsplan "Bodenheimer Straße (1W 65)" 1verden alle Teilbereiche, 1vekhe 
durch den "He 131" übe,plant werden, als Misdigebiet mit einer festgeset~en GRZ von O ,3 und einer 
GFZ von 1,0 sowie einer geschlossenen Ba11weise festgeset~. Die Höhene11t1vickl111,g wird iiber NN­
Höhe11, bZJ,11. die maximal Zfilässige Zahl der Vollgeschosse geregelt. 

Darüber hinaJJs ergänzj der rechtskräftige Beba1111ngspla11 "Bereich Alte Mainzer Straße/ südlich der 
Bundesmrtobahn A 60 (He 96)" aus dem Jahr 2005 den Bebauu1,gJp!a11 "W 65". Fiir den Gel­
timgsbereich des geplanten "He 131" setzj der "He 96" ei~1 Mischgebiet (MI) j est. Zusät:jich 1verden 
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Regelungen zur Z11lässigkeit von Ein~e/handeisbetrieben (Geschossflächen, Obergrenzen der Geschoss­
fläche11, A11sschluss von ~entrenreleva11ten Sortimenten, etc.) getroffen. 

Der Beba11u11gsplan "He 96" entspricht nicht exakt dem Geltungsbereich des "He 131 ", da der "He 
131" noch Teile der ''Alten Mainzer Straße" in den Geltungsbereich i11teg1iert hat. Auch sind im "He 
96" im niirdlichen Bereich Flächen im unmittelbaren Bereich der A11tobahn ''A 60" beinhaltet, die 
nicht Bestandteil des Geltungsbereiches "He 13 1" sind. Diese Flächen befinden sich im Eigentum der 
Bu11desstraßenvenvalt11ng und sind Bestandteil (Biischt11zgshang) der Bundesa1ttobahn ''A 60". 

"Teilbereich A ": 
Der Beba11ungsplan ''Alte Mainzer Straße (He 131 )" ersetZf im "Teilbereich A" inhaltlich (Art der 
Nut~mg, Regelungen zu Einzelhandel) komplett den rechtskräftigen Beba11ungspla11 "Bereich Alte 
A1ain:::_er Straße/ südlich der Blmdesautobah11 A 60 (He 96)". 

Im "Teilbereich A " werden die Festsetzungen des Bebauungsplanes "W 65" hinsichtlich der A1t der 
Nutzung geändert. Hierbei 1verden Ei11zelhandelsbet1iebe mit Zf11trenrelevanten S01timente11 a11sge­
schlosse11. Die Zulässigkeit von Einzelhandelsbehiebm ohne zentrenrefevante Sortimente orientiert s-ich 
an den grundsätzlich flir ein Mischgebiet geltenden Zulässigkeitsvorausset~mgen. Das Maß der battli­
chen Nutzung wird durch den weiterhin gültigen und anzuwendenden rechtsktiiftigen Bebauungsplan 
"W 65" geregelt. 

"Teilbereich B ": 
Der Bereich des "W 65" entlang der Autobahn ''A 60" wird durch dm "Teilbereich B" des Bebau­
ungsplanes ''He 131" dagegen gänzlich ersettr-. F iir diesen "Teilbereich B" gelten Zftkiinftig aliei11 die 
Festset~11ngen des Bebal(ungsplanes "He 131", nicht diejenigen des Bebauungsplanes " IP 65". So1vohl 
der Bebau111,gJpla11 "He 96" als auch der "W 65" 1verden im "Teilbereich B" vollständig durch den 
"He 131 " ersetzf. 

Die o.g., den aktuellen Bebau111,gJpla1,jestsetZ!mgen entsprechenden verbindlichen Regelungen 1verden i11 
dem hier interessierenden Passus der Begrii11d1mg "He 131" entsprechend ergänzt und übemommen. 

Den Anreg111,ge11 kann im o.g. U mfa1,g gefolgt 1verden. 

· 10. Struktur-und Genehmig ungsdirektion Süd (SGD}, Regionalstelle · Wasser­
wirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz 
- Schreiben vom 21.07.2016 -

Grundwasserschutz, Trinkwasserversorgung 
Regenerative Energien 
• Sollte der Einsatz regenerativer Energien vorgesehen werden, spezielle die 

Nutzung von Erdwänne, sei hierfür eine wasserrechtliches Genehmigungsver­
fahren bei der unteren Wasserbehörde durchzuführen. 

Abwägungsergebnis 

Der Hinweis wird Zf'1' Kennt11is genommen. Der Geltungsbereich des "He 131" 11mfasst ein bereits 
vollständig bebautes und erschlossenes Areal mit Besta11dgebäuden 1111d bestehenden Ver-1t11d Entsor­
g111,gsanschliissen. Der Ei11sat~ regenerativer Energien in Form vo11 Erd1väm1e ist nicht vorgesehen. 

Den Anregm,gen kan11 im o.g. Umfa1,gg~folgt 1verden. 
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Bodenschutz 
• Im Anhörverfahren seien Gutachten der Fa. Sacosta CAU sowie IBG GbR für 

die Flurstücke 142/ 42 und 142/ 40 vorgelegt worden. 

• Die Gutachten würden sich nur auf einen Teilbereich des Plangebietes bezie­
hen und nicht auf das gesamte Gebiet. Es würden somit keine ausreichenden 
Informationen für eine Erfassungsbewertung gern. § 11 Abs. 2 Landesboden­
schutzgesetz vorliegen. 

• Die Ergebnisse einer nachvollziehbaren historischen Recherche seine vorzule­
gen. 

Abwägungsergebnis 

Im siidlichm "Teilbereich A" des Bebauungsplanes "He 131" wird der nach wie vor -rechtskreftige Be­
bauungsplan "Bodenheimer Straße (W 65)" m,r um die FestsetZfmgen ~ur Art der Nutzung/ Ein­
zelhandel ergänZf. Im "Teilbereich A" gelten die FestsetZfmgen des BebauHngsplanes "W 65" 1veiter­
hi11 volhmifänglich. 

Nui· im Teilbereich "B" des Bebauungsplanes "He 131" 1verden dttrch die getfr!{j'enen Festset~ungen 
weite,:g,ehende N1ttzungsmöglichkeiten (lvfaß der baulichen Nut~mg) als bisher ennöglicht. Fiir diesen 
Teilbereich liegen entsprechende Gutachten smvie ein~ hiJtolische Kur.:;_recherche Zf11J1 Sta11dort vor. Diese 
sind als Anlagen Bestandteil des Beba11ungspla11ve1fahrens. 

Es handelt sich bei dem gena.nnten Teilbereich um ein bereits bebautes Area4 1velches seit la11ger Zeit 
vo11 einem Autoha11s "belegt" iJt. Auf dem Fl11rstiick 130/ 14 (Teilbereich A des BebaHungsplanes) 
befindet sich seit etJva 1985 das Autohalfs Karl+ Co. GmbH & Co. KG. Es ha11delt sich um einen 
Bettiebsstandort, der regelmäßig von der 1111term tf/asserbehö"rde hinsichtlich Umgang Hnd Lagerung von 
wasse7,efährdenden Stoffen (Z:B. Altö~ iibe,pti.ift wird. Die Anlagen 1vurden bislang liickenlos und gut 
ge1vartet, es sind a11ch keine Unfälle mit 1vasse7,ejahrdenden Stoffen (Z: B. Übeifiillschäden) bekannt. 
Somit liegen keine Anhaltspunkte far Bodenverunreinig1t1ige11 vo1: Weitere alt/astrelevante Betriebe oder 
NutZfmgen sind auf dem Grundstück nicht bekannt. 

Die far eine E1fassmigsbe111e1tt111g nach La11desbodensch11tzgeset~ e~forderlichen Daten 1verde11 der 
SGD S iid, Regionalstelle W asse,wirtschaft Abfallwittschaft 1111d Bode11schutv vom ~,ständigen Fach­
amt unabhängig vom Bebau11ngsplanve1fahren ~ur Veifiigunggestellt. 

Den Anregungen kann im o.g. Umfang gefolgt werden. 

Allgemeines 
• Es würde auf die Stellungnahme vom 16.03.2015 verwiesen, diese hätte weiter­

hin Bestand. 

• Folgende Anregungen wurden mit Schreiben vom 16.03.2015 übermittelt: 

Grundwasser, Trinkwasserversorgung 
• Der Planbereich befände sich nicht in einem bestehenden oder geplanten 

T rinkwasserschutzgebiet. 
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• Sofern während der Bauphase hohe Grundwasserstände etc. auftreten wür­
den, könne eine Grundwasserhaltung notwendig werden, In diesem Falle wä­
re eine wasserrechtliche Erlaubnis der zuständigen Behörde notwendig. 

Abwägungsergebnis 

Der Hinweis einet: moglicherweise etjorderlichen Gmndwasserhafhmg bei hohen Grundwasserständen 
während der Ba1tphase wurde zur Kenntnis genommen. Dieser Aspekt betrifft jedoch das anschließende 
Baugeneh111igu11gsvetjahren. Fiir den BebauungJplan e1Jibt sich hieraus kein Regefungsbeda1f 

Den Anregungen kann im o.g. Umja11gge.Jo/gt 1vmien. 

Niederschlagswassemutzung/Brauchwasseranlagen 
• Sofern die Sammlung von Niederschlagswasser zur Brauchwassernutzung 

vorgesehen sei, sollten Hinweise in den Bebauungsplan aufgenommen wer­
den. 

Anschluss an das öffentliche Trinkwassernetz 
• Der Anschluss an die öffentliche Wasserversorgung sei vorhanden. 

Abwägungsergebnis 

Die Himveise werden Zf"lr Kenntnis genommen. Für die Bc111feitp/a111mg ergibt sich hiera11s kein beson­
derer Regelungsbedaif. A1fl die Atf.f'nahme eines Himveises Zf"./ Brattchwasseranlagen 111ird vorerst ver­
:jchtet, da der:z.eit nicht vorgesehen ist eine solche A nlage :;:,_11 betreiben. 
Sefem im weitem Bauleitpfanveifahren andere N11tzu11gsko11zepte angestrebt werden, die eine Brauch-
1vasserm-1tzung Zf"lm Inhalt haben, werden entsprechende Himveise i11 dem Bebautmgsplanent1v111f er­
gänZf. 

Der Anrcglfng kann im o.g. Umfang gefolgt werden. 

Abwasserbeseitigung 
• Entwässemng für Schmutz- und Regenwasser sei vorhanden. 

, Sollte eine Versickemng von Niederschlagswasser erfolgen, z. B. Mehrmen­
gen, welche nicht in die Kanalisation übernommen werden können, sollten 
die üblichen Hinweise. in den Bebauungsplan übernommen werden. 

Abwägungsergebnis 

Die H inweise werden Zf"lr Kenntnis genommen. Es 1v11rden ftir den Teilbereich "B" des Beba11u1,gspla­
nes entsprechende Entwässenmgskon:;:,_eptio11en far den Umgang mit dem arifalfenden Regenwasser in 
Abstimm1111g mit den zuständigen Fachämtern erstellt. EJie Hinweise im Bebauu1,gspla11 wurden ent­
sprechend mit den Zf"tständigen Fachä1ntem abgestimmt. 

Der Anregung kann im o.g. Uf1!fa1,ggejolgt werden. 
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Bodenschutz 
• Es lägen im Bodenschutzkataster zwei Eintragungen vor: 

Nr. 315 00000-5110, Altstandort Ziegelei Aloys Richardt 
Nr. 315 00000-3024, Betriebstankstelle Autohaus Karl 

• Der Geltungsbereich sei Teil des potentiellen Altstandortes "Ehem. Ziegelei 
Aloys Richardt". Ziegeleien seien grundsätzlich eingeschränkt altlastrelevant. 
Es würde sich um eine ursprüngliche Ziegeleigrube handeln, die vor dem Bau 
der Ziegelei aufgefüllt worden sei. Über Art und Herkunft der Auffüllungs­
massen sei derzeit nichts bekannt. 

• Eine Erfassungsbewertung gern.§ 11 (2) LBodSchG sei vorzunehmen. Hier­
zu seien die Ergebnisse der Erfassung entsprechend vorzulegen. 

• Altstandorte und Verdachtsflächen seien bislang nicht vollständig im Boden­
schutzkataster erfasst. Es lägen nur wenige Informationen vor, eine Erfas­
sung sei notwendig. Falls der Stadt Mainz weitere Informationen zu boden­
schutzrelevante Nutzungen oder Vornutzungen vorlägen, seien zu berück­
sichtigen. 

• Auf dem Flurstück 142/42 (ehern. Möbelhaus) seien in Kürze Gründungsun­
tersuchungen und abfalltechnische Untersuchungen vorgesehen. Die Ergeb­
nisse könnten ggf. in die Erfassungsbewertung einfließen. 

Abwägungsergebnis 
Die envähnten Altstandorte sind der Stadt Mainz bekannt. Darüber hinaus sind der Stadt Mainz 
keine A ltstandorte, Verdachtsflächen, .Boden- oder Gru11d1vassetvmmrei11igu11gen im Pla11gebiet be­
kannt. 
Orientierende .Bodem111ters11chungen w11rden far die beiden Teiljlächen "Ne11ba11 .Bauhaus D1ive-I11" 
1111d "ehemaliges Mö"belhaus " im "Teilbereich .B" des "He 131 "d11rchgeflihrt, die Ergebnisse sind in 
den mtsprechendm Gutachten dargelegt. 

Der Altsta11dort "ehemalige Ziegelei A lf!YS Richard!, Alte Mainzer Straße" ist inZ}llischen eifasst und 
hinsichtlich möglicher Bodenverui1reinigungen 1mtersucht. Es liegen drei Gutachten vor. Ein weiterer Be­
richt "Historische Ku,zrecherche" (Sakosta CAU, 13.04.2015) stellt die Nut~mgshistotie und die 
daraw res11ltierenden Verdachtsjläche11 dat: Das Unters11ch1mgsko11zept hat sich an diesen Vmiachts­

Jlächen orientiert. Weitere Altstandorte 1t11d Verdachtsflächen sind dem Grün- und Umweltamt nicht 
bekannt. Die entJprechenden Gutachten sind Bestandteil des Beba11u11gspla11s 1111d 111errlen 1mabhängig 
vom Beba1111ngsplanve1fahnm vom ZJ,tStändigen Fachamt an die SGD Siid übermittelt. 

Dm Anregungen kann im o.g. Umfcmggejofgt 111ercle11. 

Niederschlagswasser / Versickerung 
• Eine Versickerung von Niederschlagswasser über Auffüllungen sei nur dann 

zulässig, wenn der Nachweis erbracht würde, dass der Boden keine Belastung 
aufweisen würde. Falls Auffüllungen vorhanden und belastet sein sollten, sei 
ein Bodenaust'lusch vorzunehmen. 
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Abwägungsergebnis 
Im Vetfahre11 wutrlen sowohl Vcrsickenmgskon::::._epte als auch Bodeng11tachten erstellt. Es ist geplant, 
das a1ifallende S chmutZ}vasser der bestehmden Kanalisation ::::._u::;jtfi.ihren. 

Im Rahmen des Bebauu1igJp!anve,jahre11s 1v111rlen Z}Vei Konzepte Z!"m Umgang mit dem a1ifa//e11den 
Niederschlagswasser erste/lt f.tnd mit dem zuständigen Fachamt und dem 1Virtschaftsbettieb abge­
stimmt. 

At!fdem Flurstück 1.f.2/ .f.O ist der Neubau eines D1ive-IN für Baumaterialien (Bauham) in Mainz­
Hechtsheim geplant. Gemäß Z}Veier Bodengutachten befinden sich in einer Tiefe von mehr als 3,0 m 
schwach schheffige Sande. Die ermittelten Durchlässigkeitsbei1ve1te sind an den rmtersuchten Steffen un­
terschied/ich. Es gibt Bmiche welche fiir die Vmickmmggeeignet sind. 
Das Versideenmgskonzept sieht 1101~ dass circa .f.O % der befestigten Fläche an das öffentliche Misch­
wasser,!)lstem angeschlossen werden. Dabei handelt es sich um die Verkeh1~f/ächen und Parkplätze des 
Gmndstiicks. Das Niederschlagswasser der Dachflai:hm und der Dtive-IN Freijläche soff über .eine 
Rigole auf dem Grundstück versicke1t werden. Das Niederschlagswasser der Dachfläche wird über ei­
nen Schlammfang geleitet ttm Festst~(fe Zf.t1'iickzuhalte11. Die Drive-IN Freifläche 111ird ::::.,ur Reinig11ng 
über ein Substratfi/ter,!)lstem migeschfossen. Mit der A11lage kann eine Vorreinigung des Niederschlag-
1vasse1~· gemäß D W A-M 15 3 ge1vährleistet werden. 
Fiir die Einleitung in das Mischwasser,!)lstem besteht eine EinleitbegmtZf.t1Jg von Qmax = 43 1/ s. Um 
diese Menge auch bei stärkeren Niederschlagereignissen ein::::._11ha/ten, wird die E1richtu1ig einer Riick­
haltung mit Drossel no/Jvendig sein. In den weiteren Plan111igssch1ittm sind die notwendigen Dimensio­
niemngen der Rigole, S ~hächte 1111d Kanäle Z!" ennitte/n. 

Im Rahmen des B-P/an Ve,jahrens wurde ebe1ifa/ls ein potentielles Ent1vässen1.1igskon::::.,ept fiir eine 
ba11liche Neugestaltung des Gmndstiicks ,,Alte-Mainzer-Straße 125': 55129 Mainz-Hechtsheim 
(Gemarkung Rechtsheim, Flur 6, Flu,~·tiick 142/ 42) 111,tersucht. Die Ausleg111ig wurde auf Gmnd­
lage des de1z.eitigen Bestandes unters11cht. Fiir die Einleitung in das Mischwasset'rystem 1viirde bei einer 
Ne11gesta/tung des Grnndstücks eine Einleitbegrenzung von Qma:x: = 4 5 !/ s bestehen. 

Eine Versickenmg von Niederschlags1vasser ist potentiell durch ein oder mehrere Mulden-Rigole11-
E/emente möglich. Dies muss jedoch durch weitere Bode1111.11tem1chungen vetifi:jert werden. Aufgrund 
der Versickemng dttrch die belebte Bodenzone und die damit gegebme hohe Reinigungsleistung ist keine 
weitere Behandlungfar das Niedm·chlagswasser 110/Jvendig. Das Niedemhlagswasser, 1vekhes nicht mif 
dem G111ndstiick versicke1t oder verwendet 1verdm kann, muss in de11 ~ffentlichen Kanal geleitet werden. 
Aefgnmd der Einleitbegre11Z!mg durch den Wi1tschaftsbettieb .Mainz .AöR sind mögl.icherweise der 
Bau eines Rückhalteraums 1111d der Einsat::::., einer Drossel e,forder/ich. 
Analog ::::.,um aktuefle11 Bauvorhaben 01if dem Nachbargrundstück [siehe auch „Entwässenmgskonzept 
für den Neubau eines D1ive-IN ~nit Freifläche, Alte-Mai11::::._er-Straße 127'J ist die U11tm11ch11ng der 
Bodenschichten 11nterhalb der geplanten Versicken11igsa11/age e,forderlich 1111d der Nach1veis ::::.,11 fi.ihre11, 
dass kei11e Vemässung der Bö'den unterhalb bZ!IJ. in der Nähe der Autobahn etjö/gt. 

Der Anregung kann im o.g. Uvifanggefolgt werden. 

11. Stadtwerke Mainz Netze GmbH 
- Schreibm vom 28.06.2016 -

Trafostation 
• Auf der Parzelle 142/42 würde sich eine Trafostation der Stadtwerke Mainz 

befinden. Diese Station sei seinerzeit bei der Errichtung nicht grundbuchlich 
gesichert worden. 
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• Die Station würde jedoch für die Versorgung benötigt und sei planungsrecht­
lich nebst notwendiger Schutzstreifen an der dieser Stelle zu sichern. Dies gelte 
ebenfalls für die vorhandenen Kabelanbindungen in diesem Bereich. 

Abwägungsergebnis 
Die vorha11dene Trafostation wird in die Planzeich11ung zum Bebar111ng.rplan "He 131" iibemom111en 
1.md aLr Versorgungsanlage e11tJprechend zeichnerisch festgesetZf. Dies gilt ebenfalls ßir die bestehenden 
Kabelanbi11drmgen nebst S ch11tzstrcifen. 

Den Anregtt11gen kann im o.g. Umja11ggefolgt 111erdm. 

12. Telefonica Germany GmbH & Co. 
- Schreiben vo11J 11.08.2016 -

Richtfunk 

• Belange von Seiten der Telefonica GmbH seien im Geltungsbereich weiterhin 
tangiert. Es würde zudem auf die Stellungnahme vom 10.03.2015 verwiesen. 

• Sollten sich Änderungen in der Planung ergeb~n, so würde eine erneute Betei­
ligung erforderlich sein. 

Abwägungsergebnis 
Der Hinweis, dass bezüglich der Richifu11kttmsen die Belange der Telefonica GmbH tangie1t sind, 
111ird Zftr Kenntnis genovm1e11. 

!11 der Stellungnahme vom 29.05.2015 trägt die Telejönica GmbH vo1; dass im Bereich des Beba11-
tmgsplanes "He 131" Richtftmkverbindimgen verlauje11 wiirde11. Gebäudehöhen im Bereich dieser 
Trassen sollte11 jölgende Höhen nicht iiberschreiten: Trasse 1: max. Ba11höhe 35 m, Schut~streffen 11m 
die Mittellinie +/- 5 m (Trassenbreite); Trasse 2: max. Bauhöhe 52 m, Schut~streifen um die Mittel­
linie + / - 8 111 (Trassenbreite). Die genan11te Trasse 1 (im übersandten Plan der Tefejönica seiner{eit 
magentcifarben dargestellt) verläuft am östlichen Rand des Pla11gebietes. In diesem .Bereich soll die Zu­
fah,t zum geplanten "Bauhaus D1ive-In". entstehe11. Die Trasse 2 (griim Trasse) vedäeft im Bereich 
des ehemaligen Mö'belha11ses. 

Die ZfJlässigen Gebättdehöhm im Gebiet sind mit v1a.'\i1J1a/ 12,0 111 iiber Bezf!gspu11kt festgesetzt. 
Überschneidungen mit den bestehenden Richtjimktrasse11 ergeben sich demnach nicht. 

Dm A11regu11gm kann im o.g. Um.Janggtjölgt 111crde11. 

13. Vodafone Kabel Deutschland GmbH 
- Schreiben vom 29.07.2016 -

• Falls die Stadt Mainz an einem Ausbau der Erschließung interessiert sei, würde 
yodafone Kabel Deutschland GmbH ein Angebot zur Realisierung des Vor­
habens zu Verfügung stellen. 

Abwägungsergebnis 
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Der Hinweis 111ird zur Kenntnis genommen. die Erschließung ist über die bereits gebaute "Straße ''Alte 
Mainzer Straße "gesichert. Der geplante Bauha11s D1ive-In witri iiber das angrenzende Bauha11sgelä11-
de erschlossm. Ei11 A11sbau der Erschließung ist nicht nohvendig. Fiir die Bauleitplanung e,gibt sich 
hieraus kein R.egehmgsbeda,f. 

Den Anregungen kann im o.g. Umfang g!folgt werden. 

14. Wirtschaftsbetrieb Mainz 
- Schreiben vom 15.07.2016 -

Niederschlagswasserbewirtschaftungskonzept 
• Aufgrund der hydraulischen Belastung der bestehenden Kanäle sei nur eine 

begrenzte Einleitung von anfallendem Niederschlagswasser möglich. 
• Es sei ein entsprechendes Niederschlagswasserbewirtschaftungskonzept zu er­

stellen. 
• Trotz der teilweise ungünstigen Eigenschaften des Bodens sollte versucht wer­

den, das anfallende Niederschlagswasser breitflächig zu versickern. Dies sei mit 
der SGD Süd abzustimmen. Laut dem vorliegenden Bodengutachten IBG sei 
eine Niederschlagswasserversickerung ab einer Tiefe von 3,0 m über Rigolen 
möglich. 

• Die zu erarbeitenden Lösungen seien mit dem Wirtschaftsbetrieb abzustim­
men. 

Abwägungsergebnis 
Im Rahmen des Bebauu11gJplanve,fahre11s wurden Z}Vei Konzepte Zf/171 Umgang mit dem atifallendm 
Niederschlagswasser erstellt 1md mit dem zuständigm Facha1nt und dem LVirtschaftsbetrieb ·abge­
stimmt. 

Auf dem Flurstück 142/ 40 ist der Neubau eines Drive-IN in Mai11~-Hechtsheim geplant. Gemäß 
ZJPeier Bodengutachten befinden sich in einer Tiefe von mehr als 3,0 m sch1vach schluffige Sande. Die 
ermittelten DurchlösJigkeitsbeiwerte sind an den untersuchten Stellen unterschiedlich. Es gibt Bereiche 
welche flir die Versickerung geeignet sind. 
Das Versickenmgskonzept sieht vo1; dass circa .J.O % der befestigten Fläche an das öffentliche Misch­
wasser.!)lstem angeschlossm werden. Dabei handelt es sich um die Verkeh,~flächen 11nd Parkplätze des 
Grundstiicks. Das Niederschlagswasser der Dachjläche11 rmd der D,ive-IN Freijläche soll über eine 
lligole auf dem Gnmdstück versickert 1verde11. Das Niederschlags1vasser der Dac~fläche wird über ei­
nen Schlammfang geleitet 11m Festst~fje Z!'riickzuhalten. Die Drive-IN Freijläche wird ~ur Reinigung 
iiber ein Substratftlter.!)lstem angeschlossen. Mit der Anlage ka1111 eine Vominig11ng des Niederschlag-· 
wassers gemäß D W A-M 15 3 gewährleistet 1ve1rlen. · 
Fiir die Einleit11ng in das Misch1vasser.!)lstem besteht eine Einleitbegrenzung von Qmax = 4 3 1/ J: Um 
diese Menge auch bei stärkeren Niederschlagereignissen ein:;Jihalten, wi,rl die Errichtung einer Rück­
haltung mit Drossel 11ot1vendig sein. In den 1veiteren Plammgssch1itte11 sind die notwendigen Dimensio­
nienmgen der Rigole, Schächte und Kanäle Z!' ermitteln. 
Im Rahmen des B-Plan Ve,jahrens 1vurde ebe,ifails ein potentielles Entwässe1'11ngskonzept ßir eine 
ba11liche Ne11gestaltu11g des Gr11ndstiicks ,,Alte-Mainzer-Straße 125': 55129 Mainz-HedJtsheim 
(Gemark11ng Hechtsheim, Flur 6, Fhmtiick 142/ 42) 11ntersucht. Die A11sleg1mg wmrle a,if Grund­
lage des de1z.eitigen Bestandes u11ters11cht. Fiir die Einleit11ng i11 das Mischwasser.rystem 1viirde bei einer 
Neugestaltrmg des Gnmdstücks eine Einleitbegreiizung von Qmax = 4 5 1/ s bestehen. 

Eine Versickeru1ig von Niederschlags1vasser ist potentiell durch ei11 oder mehrere Mulden-lligolen­
Elemente möglich. Dies muss jedoch durch weitere Bodem111ters11ch11ngen verifi:jert werden. A11.fgru11d 
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der Versickerung durch die belebte Bodenzone und die damit gegebene hohe R.einigimgs/eistung ist keim 
weitere Behandlungfar das Niederschlagswasser 11ot1vmdig. Das Niederschlagswasser, welches nicht a/.lf 
dem Gnmdstiick 11ersicke1t oder venvendet 1verden kann, muss in dm ~fje11tlichm Kanal geleitet 1venien. 
Alffgrund der EinleitbegmzZ!mg durch den Wi1tschajtsbetrie~ Mainz AöR sind mö'glichenveise der 
Bau eines Rückhalteraums und der Ei11sat~ einer Drossel eiforder/ich. 
Analog ::;_um aktuellm Bauvorhaben 011/ dem Nachba,grundstiick [.iiehe auch „Entwässemngskonzept 
für den Neubau eines D1ive-IN mit .Freifläche, Alte-Mai11:::_er-Straße 127'J ist die Unter.flfchung der 
Bodenschichten unterhalb der geplanten Versickenmgsanlage e,jordedich 1111d der Nachweis ~' ßihnm, 
dass keine Vemässung der Böden unterhalb bzw. i11 der Nähe derAutobahn etjolgt. 

Den Am-egungen kann im o.g. Uvtfangg~folgt werden. 

\Vartungsschächte 
• Im Bereich des zmückzubauenden Wendehammers würden sich Schächte für 

Wartungs-und Inspektionszecke befinden. Es sei sicherzustellen, dass diese an­
gefahren werden können. 

Abwägungsergebnis 
Im Zuge des Bebaum,gJplanvetjahrons JJJttrdm bei den entJprechmden Versorgern die Leitungstrassen 
izebst Schutzstro[fe11 abg~fragt. Im Bmich des Wmdehammers, welcher in Teilm "rückgebaut" werden 
soll, befinden sich auch Anlagen (Ka11a~ des Wi,tscheftsbettiebes Mainz. Diese Anlagm 111u1rien in­
klusive dem übem;itteltcn, notwendigen Schutzsh-eiftn iVJ BebaurmgJplan jestgesetzj; Die bestehenden 
Wartu1,gs- 1111d Inspektionsschächte des Wirtschaftsbetriebes wurden entJprechend berücksichtigt. Die 
Schächte im Bereich des .F11ß- 1111d Rad1veger (Broite 4 m) sind anfahrbar, der bestehende Kanal 
DN 600 1JJird mit einem Leitungsrecht zu G1t11J1en des Wi,tschaftsbettiebes berikksichtigt. 

Den A11regu11gm kann im o.g. Umja,,ggejolgt 1ve1rien. 

Mainz, 16.05.2017 

II. Dem Amt 17, Umweltkoordination z. K. w1d z. w. V. hinsichtlich der Umweltpriiftmg 
III. Nach Fortschreibung der Verfahrensdaten durch 61.2.0.1 z. d. lfd . .c\. 
IV. Den tangierten Fachämtern z. K. 

Mainz, 16.05.2017 
61-Stadtplanungsamt 

/ -J~ 
Ingenthron 
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Bauleitplanung - Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gern. § 4 Abs. 2 BauGB 
Bebauungsplanentwurf „Alte Mainzer Straße (He 131)" r~ 

\ 

Aktenzeichen: 15 .40 00 He 
Ihr Aktenzeichen: 61 26 - He 131 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zu o. g.' Bebauungsplanentwurf nehmen wir wie folgt Stellung: 

1. Wir haben sonstige fachliche Anregungen und Informationen aus der eigenen Zuständigkeit, 
gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage: 

Wir weisen darauf hin, dass der zukünftige Geltungsbereich des Bebauungsplanentwurfs 
"Alte Mainzer Straße (He 131)" möglicherweise das noch nicht vollständig erforschte Gebiet um 
den ehemaligen Standort der untergegangenen Stiftskirche bzw. Klosteranlage "Heiligkreuz" oder 
auch St. Maria i,m Felde genannt, berührt Demzufolge ist das Entdecken eines Kulturdenkmals 
zu vermuten. Daher sind Erd- und Bauarpeiten gemäß§ 21 Abs. 2 Denkmalschutzgesetz 
(DSchG) der Denkmalfachbehörde, Direktion Landesarchäologie, Große Langgasse 29, 55116 
Mainz (Tel.:2016-300, Fax:2016-333, E-Mail: archäologie-mainz@t-online.de) rechtzeitig 
anzuzeigen. 

' i 
~ 

- Sollte es in diesem Bereich zu Funden und Befunden nach § 16 DSchG kommen, sind ·diese ~ 
gemäß § 17 Abs. l DSchG unverzüglich der Denkmalfachbehörde, Generaldirektion Kulturelles 
Erbe, Rheinland-Pfalz, Direktion Landesarchäologie, Große Langgasse 29, 55116 Mainz (Tel.: 
06131/2016-300, Fax 06131/2016-333, E-Mail: archaeologie-mainz@t-online.de) mündlich oder 
schriftlich mitzuteilen. Die Anzeige kann auch bei der unteren Denkmalschutzbehörde der Stadt 
Mainz, dem Bauamt, Abteilung De~alpflege erfolgen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

(~~JlCLd . 
Siebenhaar 

ts.22072016-He 
Buslinien: 501 51 I 52 l 64 l 65 l 70 l 71 I SB 

Sparkasse Mainz 
Konto 331 I BLZ 550 501 20 
IBAN: DE58 5505 0120 0000 0003 31 
Swift-Bic. MALADE51MNZ 



Mit der Beteiligung wird Ihnen als Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB2) die Gelegenheit zur Stel­
lungnahme im Rahmen der Sie betreffenden Themen zu einem konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stel­
lungnahme ist es, der Stadt Mainz - und hier dem federführenden Stadtplanungsamt - die notwendigen Informatio­
nen für ein sachgerechtes und optimales Planungsergebnis zu verschaffen. Verzichten Sie bitte auf die Verwendung 
von Textbausteinen mit allgemeinen Hinweisen, ohne Bezug zur konkreten Planung. Ihre Stellungnahme ist zu be­
gründen, die Rechtsgrundlagen sind anzugeben. Die Abwägung obliegt dem Stadtrat der Stadt Mainz. 

Über Ort und Zeitpunkt der Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB wird Ihnen zum gegebenen Zeitpunkt eine Be­
nachrichtigung zugehen. 

Wir weisen Sie darauf hin, dass die Behörden nach § 4 Abs. 3 BauGB verpflichtet sind die Gemeinden nach Ab­
schluss des Bauleitplanverfahrens über ihnen vorliegende Erkenntnisse zu unterrichten, nach denen die Durchfüh­
rung des Bauleitplans erhebliche, insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirh.-ungen auf die Umwelt hat. 

Ihre Stellungnahme kann selbstverständlich auch ohne dieses Formular auf Ihrem Briefpapier erfolgen. Bitte orien­
tieren Sie sich auf jeden Fall an der inhaltlichen Gliederung des Formblattes. 

Stadtverwaltung Mainz Bearbeiter: Herr Schuy 
Stadtplanungsamt Tel: 06131 - 12 36 66 
Zitadelle Bau A Fa.-x: 06131 - 12 26 71 
Postfach 38 20 E-Mail: stadtplanungsamt@stadt.mainz.de 
55028 Mainz Alctz.: 6126 He 131 

Verfahren / Planung / Projekt: 
Stadtverwaltung Mainz 

Bebauungsplan-Entwurf "alte Mainzer Straße (He 131)" 61 - Stadtplanungsamt 

Frist: 1 Monat (§ 4 Abs. 2, § 4a Abs. 3 BauGB) Ei11ga11g: 
spätestens bis 12.08.2016 

Eingang: 2 4. Aug. 2016 
Erörtemngstennin: (nicht e,forderlicb) / ~ 

-- & Datum: Antw, Dez. 1 z. d.1fd. A 1 Wvl. 1 
Uhrzeit: Abt.: 0 1 
Ort: SG: O 1 1 2"1 3 

$8: 0 1 1 213 

Stellungnahme der Behörde oder des sonstigen Trägers öffentlicher Belange 

Name / Stelle des Trägers öffentlicher Belange. {mit Anschrift und Tel./Fax/E-Mail) 

61 .1 Stadtplanungsamt - Abteilung Verkehrswesen 

0 
D 

Keine Stellungnahme erforderlich 

Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan berühren können mit 
Angabe des Sachstands: 

I) Rundschreiben des Ministeriums der Finanzen vom 09.12.2005 (3205 - 4531) 
2
) Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (RGBI.1 2004, S. 2414), Stand: 01.01.2007 
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D Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im 
Regelfall in der Abwägung nicht überwunden werden können 

Einwendungen: 

Für den Kurvenbereich des Seitenarms der Alten Mainzer Str. wurde eine Planung 
erstellt. Dementsprechend kann aus verkehrlicher Sicht die öffentliche Verkehrsfläche 
mit Außenkante Bordstein (Gehweg) enden und die Restfläche könnte an Privat 
veräußert werden. 

Rechtsgrundlagen: 

Möglichkeiten der Überwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiu~~en): 

0 Sonstige fachliche Anregungen und Informationen aus der'eigenen Zuständigkeit, 
gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Beg.cündung und ggf. Rechtsgrundlage: 

Das SG Verkehrsplanung (Abt. 61 .1) ist bei der Straßenplant,mg im lfd. B-Plan­
verfahren direkt einbezogen; dies ist bei der weiteren Bearbeitung fortzuführen. 
Es wird auf unsere Hinweise, Anregungen und ggf. Forderungen verwiesen, die wir 
bei der ständigen . Planungsbeteiligung mitgeteilt haben. 

D 

IZI 

Angabe der Kosten und Folgekosten, die durch die Planung entstehen, unterteilt nach urnlage­
fähigen und nicht umlagefähigen Kosten (nur von städtischen Fachämtern auszufüllen!) 

Antrag auf Fristverlängerung aus wichtigem Grund, ~t Begründung und ggf. Nachweisen: 

Bitte wegen Ferienzeit um Bearbeitungsverlängerung wie bereits am 22.07 .16 per 
Mail mitgeteilt. 

~- - il. O. l~· 
Mainz, 27.06.2016 61 .1 Stadtplanungsamt ('l ,1, I{ A) 61.1.0 ,~&,(~j? 

Abt. Verkehrswesen C • • 61 .1.2 z.K. '. V ,:ff.P 
........................................ , ...................................................................... · ................................................................... ......................... .' ,. "15„ 18 . 
Ort, Datum Dienststelle Unterschrift, Dienstbezeichnung ·· 

Q:\AMT61 \61-02_Stadtplanung\02_SG2\Bauleitplanverfahren\He 131 Alte Mainzer Straße\05 - Planstufe I\Anhörverfahren 4(2)\He 
131_Rueckantwort.docx Stand: 01 .01.2007 



61 - Stadtplanungsamt 

Stadtverwaltung Mainz 
61 - Stadtplan.ungsemt 

Eingang: 1 6. Aug. 2016 ..,.A,_ 

R 

5 6 7 8 9 

vorab per Fax 2671 

Landeshauptstadt 
Mainz 

Gruo ""' Um=lt.J~~ 
Martina Bauer 

Postfach 3820 
55028 Mainz 
Haus AI Zimmer 56 
Geschwister-Scholl-Str. 4 

.Tel O 61 31 -12 3844 
Fax O 61 31 -12 25 55 
Martina.Bauer@stadt.mainz.de 
www.mainz.de 

Mainz, 11. Aug. 2016 

Bebauungsplanentwurf „Alte Mainzer Straße (He 131)"- Beteiligung als Träger öffentlicher 
Belange (Ihr Sehr. v. 04.07.2016, AZ 61 26-He 131, unser Aktenzeichen: 67 05 16/ He 131 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

dem Bebauungsp~anentwurf stehen aus Sicht der von uns zu vertretenden Belange keine grundsätzli­
chen Bedenken entgegen. In einem Arbeitsgespräch mit dem Vertreter der beiden Investoren am 
20.07.2016 konnten die noch vorzulegenden umweltfachlichen Gutachten incl: die Erstellung des 
Umweltberichtes einvernehmlich geklärt werden; ein diesbzgl. Vermerk liegt Ihnen per Mail vom 
22.07.2016 vor. · · · · · 

Daraus folgend kann in diesem Verfahrensstadium aufgrund fehlender Unterlagen keine abschließen­
de Stellungnahme abgegeben werden. Dies ist erst nach Vorlage und Prüfung aller ausstehenden Un­
terlagen möglich. 

Mit der Freigabe der Gutachten und des Umweltberichtes .werden wir Ihnen Ergänzungsv:urschläge 
für die textlichen Festsetzungen (bspw. für das Anpflanzen von Bäumen in den Freiflächen) unter­
breiten und dabei auch unter den Hinweisen die aktuell geänderte Rechtslage berücksichtigen (bspw. 
bzgl. Artenschutz, Versickerung und Verwertung von Niederschlagswasser). 

Als Ersteinschätzung nehmen wir wie folgt Stellung: 

Lärmschutz 
Für den Bereich der Baustoff Drive -In Arena wurde eine Schalltechnische Untersuchung durch BS­
Ingenieure Ludwigsburg erarbeitet. Diese zeigt, dass durch die zu beurteilende Anlage die Immissi­
onsgrenzwerte der TA-Lärm für die benachbarte Bestandsbebauung um mehr als 6 dB(A) unter­
schritten werden ·und damit entsprechend der TA-Lärm ~as Irrelevanz-Kriterium zur Anwendung 
kommen kann. Die Drive - In Arena ist somit zulässig. 
Für eine Ansiedlung im Bereich des ehemaligen Möbel Boss Geländes soll ebenfalls eine sachverstä~­
dige schalltechnische Begutachtung erarbeitet werden. 

·- ·-....... -----~·---. .....___ t 
f ~?lag.: .;(~ . .,;11 man • . 4 (; 1 
r1·( l T6( l~l~.J .. _l~~-~-- L_ ;: 

Sparkasse Mainz 
Konto 331 I BLZ 550 501 20 
IBAN: DE58 5505 0120 0000 0003 31 

Bus- und Bahnlinien: 50 l 51 l 52 l 67 l 660 Swift-Bic. MALADE51MNZ 
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Klimaschutz - energetische Belange 
Ein Anschluss an die Fernwärme ist wirtschaftlich nicht darstellbar, da lll der unmittelbaren Nähe 
keine Fernwärmeleitung existiert. Im Verlauf des Verfahrens sollte überprüft werden, ob ein Nah­
wärmeverbund mit umliegendem Gewerbe möglich ist. 
Anlagen und Einrichtungen zur Nutzung der Sonnenenergie sind im räumlichen Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes anzustreben. 

Boden- und Gewässerschutz 
Wir verweisen auf unser gemeinsames Gespräch vom 21.06.2016 sowie unsere Stellungnahme im 
Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung der Behörden vom 17.03.2015. Bei der Erstellung des Versi­
ckerungs-/Entwässerungskonzepts sind die Ergebnisse der Bodengutachten zu·beachten und umzu­
setzen. 

Für Rückfragen stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Anlage 



"He 131" 
Martina Bauer An: milferstedt 

Kopie: ness, Bernd Schmitt, Michael Schuy, Christof Reinhard, Thomas 
Korte 

Blindkopie: Joachim Kelker 

Von: 

An: 

l<opie: 

Martina Bauer/Amt67/Mainz 

milferstedt@itm-gruppe.de 

ness@weibel-ness.de, Bernd Schmilt/Amt61/Mainz@Mainz, Michael 
Schuy/Amt61/Mainz@Ma inz, Christof Reinhard/Amt67/Mainz@Mainz, Thomas 
Korte/Amt67/Mainz@Mainz 

Blindkopie: Joachim Kelker/Amt67/Mainz@Mainz 

Martina Bauer "He 131" 

22.07.2016 09:33 

Bernd Schmitt Ich werde ab 22.07.2016 nicht im Büro sein. Ich kehn 

Michael Schuy Ich werde ab 28.06.2016 nicht im Büro sein. Ich kehr. 

Sehr geehrter Herr Milferstedt, 

wir bedanken uns für das konstruktive Gespräch am 20.07.2016. 

Zusammengefasst können wir festhalten, dass 

• Sie befugt sind, die das Bebauungsplanverfahren betreffenden Belange für beic;fe Investoren in 
Personalun[on zu koordinieren; . . 

• Ihrerseits das Lärmgutachten für den Bereich Dekra sowie die Zusammenführung mit dem 
Gutachten Bauhaus in einer gutachterlichen Aussage veranlasst wird ; 

• auch die Ergebnisse der beiden vorliegenden Bodengutachten unter Beachtung des heutigen 
Termins zusammengeführt werden; Anm.: eine Rückkopplung mit dem Wirtschaftsbetrieb/ Herrn 
Manfred Nüsing (Tel. : 9715261) wird empfohlen; 

• das Artenschutzgutachten für den gesamten Geltungsbereich des "He 131" unter besonderer 
Beachtung des Teilbereiches B des Bebauungsplans erstellt wird ; Anm .. die inhaltlichen 
Erfordernisse wurden kommuniziert; 

• Sie es für sinnvoll halten, dass das von Ihnen mit der Erstellung des Artenschutzgutachtens 
beauftragte Büro "IUS Weibel und Ness GmbH (Heidelberg)" auch den gern. der inhaltlichen 
Anforderungen des BauGB zu erstellenden Umweltbericht zum "He 131" verfasst. 

Hierzu können wir Ihnen im Nachgang zum Termin und nach erneuter Rückkopplung mit dem 
Büro IUS mitteilen, dass wir diesen Weg als pragmatische Lösung gerne mittragen und auf eine 
Angebotseinholung zur Erstellung des Umweltberichtes seitens des Grün- und Umweltamtes 
verzichten werden. 

Mit freundlichen Grüßen, 
i.A. 
Martina Bauer 

Landeshauptstadt 
Mainz 



Von: 

An: 

Stellungnahme He 131 Alte Mainzer Straße 
Dieter Dexh~imer An: Michael Schuy 

Dieter Dexhei.mer/EB/Mainz 

Michael Schuy/Amt61/Mainz@Mainz 

Hallo Herr Schuy, 

anbei wie gewohnt unsere Stellungnahme zum 

B-Planentwurf He ·131 Alte Mainzer Straße 

Wie immer, falls sie noch Fragen haben helfen wir gerne weiter. 

Mit freundlichen Grüßen 
D. Dexheimer 

Entsorgungsbetrieb der Stadt Mainz 
Zwerchallee 24 
55120 Mainz 
URL: http://www.eb-mainz.de 
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Mainz 

Sparkasse Mainz, IBAN: DE29 5505 0120 0000 038877. Swift-Sie. MALADE51MNZ, 
Gläubiger-1 D:DE70ZZZ00000004917 

I _ Stellungnahme He 131 Alte Mainzer Straße_2.doc 

29.07.201611:01 

0 

Dieter Dexheimer 
Sachbearbeiter 

Planung -
Abfallwirtschaft -

Tel. 0 61 31 / 12 -
22 12 

Fax. 0 61 31 / 12 -
38 01 
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Entsorgungsbetrieb der Stadt Mainz I Postfach 3820 J 55028 Mainz 

I: Schreiben an: 

61 - Stadtplanungsamt 
Herrn Michael Schuy 

Bebauungsplanentwurf He 131 Alte Mainzer Straße 

Sehr geehrter Herr Schuy, 

Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Mainz 
Dieter Dexheimer 
Sachbearbeiter 
Planung-Abfallwirtschaft-

55120 Mainz 
Verwaltung I Raum 102 
Zwerchallee 24 

Tel O 61 31 -12 22 12 
Fax06131-123801 
dieter.dexheimer@stadt.mainz.de 
www.eb-mainz.de 

Mainz, 29. Juli 2016 

bereits am 24. Februar 2015 haben wir·zum o.g. B-Planentwurf eine Stellungnahme abgegeben, die nach 
wie vor Bestand hat. 

Aus Sicht des Entsorgungsbetriebes gibt es zu o.g. Bebauungsplanentwurf in diesem Entwicklungsstadi­
um keine Einwände, da sich das Plangebiet in einem bereits bebauten Wohngebiet befindet, welches be­
reits an die Abfallsarntnlung angeschlossen ist. 

Das Autohaus (Karl+ Co) ist bereits an die Gewerbe-Abfallsammlung angeschlossen. 

Die Erweiterung der Bauhaus AG „Drive-In" auf dem ehemaligen „Dekra Gelände" stellt ebenfalls für 
den Entsorgungsbetrieb kein Problem dar, da das Haupthaus bereits vom EB angedient wird. Vorausset­
zung hierfür ist natürlich die Erschließung des Grundstücks für den Schwerlastverkehr, sowie die An­
dienha:rkeit des Standplatzes gemäß der Abfallsatzung der Stadt Mainz. 

Umwandlung des Möbeleinzelhandelrnarktes in eine Wohnnutzung. Da hier noch keine Angaben über 
die Art der Bebauung Einzel-, Reihenhaus oder Geschossbauweise getroffen wurde, gelten hier erst mal 
die üblichen Voraussetzungen. Die Erschließung erfolgt über die „Alte Mainzer Straße" 

Bei der Erweiterung des an die Abfallbeseitigung anzuschließenden Gebietes ist für den Entsorgungsbe­
trieb immer von Bedeutung, dass die Festlegungen betreffs der Vorhal.tung von Abfallbehältnissen und 
der Ausgestaltung, sowie der Andienbarkeit der Müllgefäßstandplätze gemäß der §§12 ff der Satzung über 
die Vermeidung, Verwertung und sonstige Entsorgung von Abfällen in der Stadt Mainz (Abfallsatzung) 
entsprechen. 

Demnach sind u.a. die Standplätze an der anfahrbaren Straßenseite nicht mehr als 15 Meter von der Stra­
ße entfernt einzurichten. Die Anfahrt mit einem Dreiachser-Müllfahrzeug muss fahrtechnisch möglich 
sein (Durchfahrtmöglichkeit und Gewichtsbelastung), wobei wir diesbezüglich auf die Richtlinien für die 
Anlage von Stadtstraßen RASt 06 (der ehemaligen EAE 85) hinweisen. 

Sparkasse Mainz 
Konto 38 877 I BLZ sso 501 20 
IBAN: DE29 5505 0120 0000 0388 77 

Straßenbahn-, Buslinien: 50 l 51 l 60 l 61 l 62 l 63 l 68 Swirt-Bic. MALADES lMNZ 
C:\Users\61scmi\AppData\Local\Temp\notes88DBD5\Stellungnahme He 131 Alte Mainzer Straße_2.doc/ Ra 



Einsammlung und Transport von Abfällen unter Berücksichtigung Gesetzlicher Vorgaben 
Die Nachfolgend genannten Anweisungen bedürfen besonderer Beachtung: 

BG Verkehr Berufsgenossenschaft für Transport und Verkehrswirtschaft 
Sicherheitstechnische Anforderungen an Straßen und Fahrwege für die Sammlung von Abfällen. 

2.2. Mindestbreiten ohne Begegnungsverkehr 
Fahrbahnen müssen als Anliegerstraße oder -wege ohne Begegnungsverkehr bei geradem Straßenverlauf 
grundsätzlich eine Breite von mindestens 3,55 m aufweisen. Die Zahl ergibt sich aus der nach StVZO 
zulässigen Fahrzeugbreite von 2,55 m und.einem seitlichen Sicherheitsabstand von je 0,5 m. Dieser Ab­
stand wird sowohl in der Sicherheitstechnik als auch im Verkehrsrecht als Mindestmaß angesehen. 

2.3 Mindestbreiten mit Begegnungsverkehr 
Fahrbahnen müssen als Anliegerstraße oder -wege mit Begegnungsverkehr grundsätzlich eine Breite von 
mindestens 4,75 m aufweisen. 

GUV-V C27 Unfallverhütungsvorschrift Müllbeseitigung 
Insbesondere § 16 Müllbehälterstandplätze 
Müll darf nur abgeholt werden wenn: 

die Zufahrt zu Müllbehälterstandplätzen so angelegt ist, dass ein Rückwärtsfahren 
nicht erforderlich ist. Neubaugebiete sind so zu planen, dass bei der Abfallsammlung nicht rück­
wärts gefahren werden muss. 

Zu § 16 Nr.1 Bei Sackgassen muss die Möglichkeit bestehen, am Ende der Straße zu wenden. 

Weitere Informationen zu den Anforderungen an Mülltonnenstandplätze entnehmen sie dem§ 16 

Anmerkungen 
Die Müllgefäße müssen frei zugänglich sein, jedoch nicht im öffentlichen Verkehrsraum stehen. Bezüg­
lich einer Tiefgarage muss darauf geachtet werden, dass bei einer erforderlichen Überquerung zur Er­
schließung der Gebäude durch Einsatzkräfte, Feuerwehr und Müllabfuhr für Schwerlastverkehr eine 
Traglast von 26,0 Tonnen gewährleistet wird. 

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Dieter Dexheimerll. z.d.lfd. Akten 
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TELEFAX 

L,nd~samt fOr Geologie und Bargbeu Rhelnland-Pratz 
Postfach 10 02 65 I 55133 Mainz 

Stadtverwaltung Mainz 
Amt61 
Postfach 38 20 
55026 Mainz 

Mein Aktenzeichen Ihr Schreiben vom 
Bitte lmmerangebenl 04.07.2016 
3240-0176-15N2 6126-He131 
kp/vk 

Telefon 

UNO BERGBAU 

0 
Emy-Roeder-Straße 5 · 
55129 Main:i: 
Telefon 06131 9254-0 
Telefax 06131 9254-123 
Mall: office@lgb-rlp.de 
www.lgb-rlp.de 

05,08.2018 

Bebauungsplan-Entwurf "Alte Mainzer Straße (He 131)" der Stadt Mainz -------
Sehr geehrte Damen und Herren, 

aus Srcht des Landesamtes für Geologie u~d Bergbau Rheinland-Pfalz (LGB) werden 

zum oben genannten Planvorhaben folgende Anregungen, Hinweise und 

Bewertungen gegeben: 

Bergbau/ Altb~rgbau: 

Die Prüfung der hier vorhandenen Unterlagen ergab, dass im Bereich des 

Bebauungsplanes ''Alte Mainzer Straße (He 131)" kein Altbergbau dokumentiert ist 

und kein aktueller Bergbau unter Bergaufsicht erfolgt. 

Boden und Baugrund 

- allgemein; 

Die Tatsache, dass bereits zwei Baugrundgutachter für die Planungsvorhaben 

eingeschaltet wurden, wird aus fachlicher Sicht begrüsst, wobei das Gutachten der 

SakostaCAU ein Altlastengutachten darstellt und ein Baugrundgutachten (nach DIN · 

4020) nicht ersetzt. 

Bankvetblnduog; Bundesbank Filiale Llldwlgshafen 
BIC MARKDEF1545 
IBAN DE 79 545 000 000 054 501 505 
Ust. Nr. 26/67310138/6 

l' fo1lag1 I.J-1 .. . .,16 J 
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a · Rheinlandpfulz 
• LAND1:.5AMT fOR CEOLOCIE 

UNO BERGBAU 

Bei Eingriffen in den Baugrund sind grundsätzlich die einschläg~gen Regelwerke (u.a. 

DIN 4020, DIN EN 1997-1 und -2, DIN 1054:) zu berücksichtigen. 

- mineralische Rohstoffe: 

· Sofern es durch evtl. erforderliche landespflegerische Konipensationsmaßnahmen 

außerhalb des Geltungsbereic~es des Bebauungsplanes zu keinerl~i Über­

schneidungen mit den im Regionalen Raumordnungsplan ausgewiesenen Rohstoff.; 

sicherungsflächen kommt, bestehen aus der Sicht der Rohstoffsicherung gegen d~s 

geplante Vorhaben keine· Einwände. 

- Radonprognose: 

Wir v~rweisen auf unsere Stellungnahme vom 06.03.2015, die weiterhin wie folgt ihre 

. Gültigkeit behält: 

Das Plangebiet liegt innerhalb eines Bereiches, in dem lokal erhöhtes und seltener 

· hohes Radonpotential Ober ~inzelnen Gesteinshorizonten ermittelt wurde. Es wird 
dringend empfohlen·, orientierende Radonmessungen in der Bodenluft vorzunehmen, 

um festzusteJlen, ob und in welchem Ausmaß Baumaßnahmen der jeweiligen lokalen 

Situation angepasst werden sollten. 

Wi~ bitten darum, uns die Ergebnisse der Radonmessungen mitzuteilen, damit diese 

in anonymisierter Form zur Fortschreibung der Radonprognosekarte von Rheinland-­

Pfalz beitragen. 

Studien des Landesamtes für Geologie und Bergbau haben ergeben, dass für 

Messungen im Gestein/Boden unbedingt Langzeitmessungen (ca. 3 ~ 4 Wochen) not­

wendig sind. Kurzzeitmessungen sind hierbei nicht geeignet, da die Menge des aus 

dem·Boden entweichenden Radons in kurzen Zeiträumen sehr stark schwankt. Dafür 

sind insbesondere V'.{rt;terungseinflüsse wie Luftdruck, Windstärke, Niederschläge oder 

Temperatur verantwortlich. Nur so können aussagefähige Messergebnisse erzielt 
. . 

werden. Es wird deshalb empfohlen, die Messungen in einer ijaugebietsfläche an 

mehreren Stellen, mindestens ·s/ha, gleichzeitig durchzuführen. Die Anzahl kann aber 

in Abhängigkeit von der geologischen Situation auch höher sein. 

2/3 
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m Rheinlandpfulz 
• tANDESAMT FÜR GEOLOGIE 

UND BERGBAU 

Die Arbeiten sollten von einem mit diesen Untersuchungen vertrauten Ingenieurbüro 

ausgeführt werden und dabei die folgenden Posten enthalten: 

- Begehung der Fläche und Auswahl der Messpunkte nach geologischen Kriterien; 

- Radongerechte, ca. 1 m tiefe Bohrungen zur Platzierung der Dosimeter, dabei 

bodenkundliche Aufnahme des Bohrgutes; 

- Fachgerechter Einbau und Bergen der Dosimeter; 

- Auswertung der Messergebnisse, der Bodenproben sowie der Wetterdaten zur 

Ermittlung der Radonkonzentration im Messzeitraum und der mittleren jährlichen 

Radonverfügbarkeit; 

- Kartierung qer Ortsdosisleistung (gamma); 

- Interpretation der Qateri und schriftliches Gutachten mit Bauempfehlungen. 

Fragen zur Geologie im betroffenen Baugebiet sowie zur Durchführung der Radon­

messung in der Bodenluft· beantwortet gegebenenfalls das Landesamt für Geologie 

und Bergbau. Informationen zum Thema Radonschutz von Neubauten und Radon- . 

sanierungen können dem "Radon-Handbuch" des Bundesamts für Strahlenschutz 

entnommen werden. 

Für bauliche Maßnahmen zur Radonprävention wenden Sie sich bitte an das 

Landesamt für Umwelt (Radon@lfu.rlp.de). 

Grüßen 

3'3 
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Ihre Nachricht: 
vom 04.07.2016 
61 26 - He 131 

Unser Zeichen: 
(bitte stets angeben) 
Re- CD 71 a u. IV 46a 

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB) 

Ihre Ansprechpartnerin: 
Renate Renth 
E-Mail: 
renate.renth 
@lbm-worms.r1p.de 

&/J 
Durchwahl: 
(06241) 401-679 
Fax: 

V 

(0261) 29 141-6971 

Bebauungsplan-Entwurf „Alte Mainzer Straße (He 131 )" der Stadt Mainz 

Hier: Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß§ 4 Abs. 2 BauGB 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Datum: 
26. Juli 2016 

hinsichtlich des Bebauungsplan-Entwurfes „Alte Mainzer Straße (He 131 )" nehmen wir Bezug 
auf unsere Stellungnahme vom 12. März 2015, Re- CD 71 a u. IV 46a. Darüber hinaus bestehen 
seitens des Landesbetriebes Mobilität Worms keine weiteren Bedenken gegen das Vorhaben. 

Besucher: 
Schönauerstr. 5 
67547Worms 

Fon: (06241) 401-5 
Fax: (06241) 401-600 

Web: www.lbm.r1p.de 

Bankverbindung: 
Rheinland-Pfalz Bank 
(LBBW) 
IBAN: 

Renate Renfh 

DE2360050101 7401507624 
BIC: S0LADEST600 



Landwirtschaftskammer Rheinland-Pf 

Stadtverwaltung Main 
Amt61 
Postfach 3820 
55028 Mainz 

i ====,c.=rn t::I.CA-== 

Landwirtschaftskammer 
Rheinland-Pfalz 

Elnpng: 

Antw,Oa:. "Wvl. R 
Abt.: 0 3 4 

5 6 7 B 9 
$8: 0 5 6 ; 8 9 

Aktenzeichen (Im Schriftverkehr stets angeben) Auskunft erteilt - Durchwahl E-Mail 

G) 

Postanschrift: 
Postfach 18 51 
55508 Bad Kreuznach 

Telefon: 06 71 / 7 93 - 0 
Telefax: 06 71 / 7 93 - 1199 
E-Mail: info@lwk-rlp.de 
Internet: www,lwk-rlp.de 

Hausanschrift: 
Burgenlandstraße 7 
55543 Bad Kreuznach 

14.04.06 · Liesa-Maria Faust -1140 liesa-maria-faust@lwk-rlp.de 
Datum 
03.08.2016 

Bauleitplanung - Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gern. § 4 Abs. 2 
BauGB, Beteiligung des Ortsbeirates gern. § 75 GemO sowie landesplanerische 
Stellungnahme der Oberen Landesplanungsbehörde 
Bebauungsplan-Entwurf „Alte Mainzer Straße (He 131) 
Ihr Schreiben vom 04.07.2016; Ihr Aktenzeichen 6126-He131 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

gegen o.g. Planung besteht aus Sicht der Landwirtschaft grundsätzlich keine Bedenken. 

Die Unterlagen enthalten noch keine Angaben über den Umfang und die Lage möglicher natur­
schutzrechtlicher Ausgleichsmaßnahmen. Das o.g. Plangebiet ist bereits bebaut, so dass unse-

- _J_e~ Eca~hjens hi~ffü_r: k~in _A_usgleic_h notwe_n_d_ig er~~t}_eir\1, Sollte dies j~do~h_.9.§lr l_:all sein, sollte _. _ 
der Ausgleich im Plangebiet stattfinden z.B. durch Dachbegrünung. Ein notwendiger Ausgleich 
auf landwirtschaftlichen Flächen wird unsererseits abgelehnt. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag ,~1:v 



Bebauungsplan-Entwurf "Alte Mainzer Straße" (HE 131); Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange gern.§ 4 Abs. 2 BauGB. Hier: Stellungnahme der Geschäftsstelle 
der Planungsgemeinschaft 
Bodo Sontheimer 
Ari: 
'michael.schuy@stadt.mainz.de' 
05.08.2016 09:14 . 
Kopie: 
"Stephan.Kerbeck@stadt.mainz.de" 
Details verbergen 
Von: Bodo Sontheimer <Bodo.Sontheimer@pg-rheinhessen-nahe.de> 
An: "'michael.schuy@stadt.mainz.de'" <michael.schuy@stadt.mainz.de> 

8 
Kopie: "Stephan.Kerbeck@stadt.mainz.de" <Stephan.Kerbeck@stadt.mainz.de> 

1 Attachment 
limJ 

12J 
SN 110 2016 41 BP Alte Mainzer Str .pdf 

Sehr geehrter Herr Schuy, 
hiermit erhalten Sie die Stellungnahme der Geschäftsstelle in o.g. Angelegenheit. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
Bodo Sontheimer 

Planungsgemeinschaft Rheinhessen-Nahe 

Geschäftsstelle der Planungsgemeinschaft RN 
Emst-Ludwig-Str. 2 
55116 Mainz 
Tel.: 06131 /48018-43 
Fax: 06131 /48018-99 
E-mail: bodo.sontheimer@pg-rheinhessen-nahe.de 

E-mail neutral: geschaeftsstelle@pg-rheinhessen-nahe.de 

Website: www.pg-rheinhessen-nahe.de 
Verwaltung 
Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd 
Abteilung 4. Referat 41 
Postfach 1 O 02 62 
67 402 Neustadt an der Weinstraße 
Website: www.sgdsued.rlp.de 

file:///C:/Users/61 scmi/ AppData/Local/Temp/notes88DBD5/- web5490.htm 29.08.2016 
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RHEINHESSEN-NAHE 

Planungsgemeinschaft Rheinhessen-Nahe 
Ernst-Ludwig-Sir. 2- 55116 Mainz 

Stadtverwaltung Mainz 
Abteilung Stadtplanung 
Herr Michael Schuy 
Postfach 3820 
55028 Mainz 

Datum oder Zeichen Ihres Schreibens Unser Zeichen 

61 26-He 131 110-2016-41 
Ansprechpartner 

Körperschaft d es öf f en t l ichen R echts 

Vorsitzender: Landrat Ernst Walter Görisch 

l eitende Planerin: Dorothea Kaleschke-Weingarten 

Geschäftsstelle: Ernst-Ludwig-Straße 2. 55116 Mainz 

Telefon Mainz (06131) 48018 · 40 
Telefax (06131) 48018-99 
e-mail: geschaeftsstelle@ 
pg-rheinhessen-nahe.de 
Internet: www.pg-rheinhessen-nalle.de 

Ansprechpartner: Bodo Sontheimer 
e-mail:bodo.sontheimer@pg· 
rheinhessen-nahe.de 

Verwaltung: Struktur- 4nd Genehmigungsdirektion Süd 
Postfach 10 02 62 · • 
67402 NeustadVWeinstraße 

Telefon Ort und Datum 

06131 - 48018 43 Mainz, 04.08.2016 

Bebauungsplan-Entwurf "Alte Mainzer Straße " (HE 131}; Beteiligung der Träger öf­
fentlicher Belange gern. § 4 Abs. 2 BauGB. 
Hier: Stellungnahme der Geschäftsstelle der Planungsgemeinschaft 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Anlass für die Aufstellung des o.g. Bebauungsplans sind neu geplante als· auch die 
bestehenden Nutzungen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes planungsrecht­
lich aufeinander abzustimmen und zu sichern sowie eine geordnete städtebaul.iche 
Entwicklung in diesem Bereich zu gewährleisten. Aktuell konkret eingebundene Pla­
nungen sind das Vorhaben der Bauhaus AG, ein "Drive-In" für schwere Baumaterja­
lien, welcher in einer Halle mit einer Größe von ca. 3.600 m2 untergebracht werden 
soll, und eine neue nicht näher bezeichnete Nutzung für das angrenzende Gelände 
des ehemaligen Möbelmarktes. Der Bebauungsplan gliedert sich in die Teilbereiche 
A und B. Für beide Teilbereiche ist die Festsetzung eines sonstigen Sondergebietes 
nach § 11 BauNVO vorgesehen. In diesem Zusammenhang ist beabsichtigt, die im 
rechtskräftigen Bebauungsplan "He 96" getroffen Regelungen zu zentrenrelevanten 
Einzelhandelsnutzungen an die aktuelle Sortimentsliste des "Zentren-Konzeptes Ein­
zelhandel" anzupassen. Eine Änderung des Flächennutzungsplanes wird aufgrund 
der in der Begründung dargelegten Gründe nicht erforderlich. Somit ist der Bebau­
ungsplan aus dem gültigen Flächennutzungsplan entwickelt. 

Das im Bebauungsplan-Entwurf "He 131" nunmehr festgesetzte Sondergebiet "Ein­
zelhandel und Gewerbe" dient vorwiegend der Unterbringung von Einzelhandelsbe­
trieben, auch über 1.200 m2 Geschossfläche -jedoch ohne zentrenrelevante Sorti­
mente- sowie von Gewerbebetrieben. Großflächige Einzelhandelsbetriebe ohne zen­
tremelevante Sortimente über 1.200 m2 Geschossfläche (Verkaufsfläche > 800 m2) 

werden zukünftig im "He 131" als allgemein zulässig festgesetzt, da von dieser Art 
Einzelhandel keine negativen Auswirkungen auf die zentralen Versorgungebereiche 

Region Rheinhessen-Nahe: Städte Mainz und Worms. Landkreise Alzey-Worms, Bad Kreuznach, Birkenfeld und Mainz-Bingen 
Bankverbindung: Sparkasse Mainz. IBAN:DE23 5505 0120 0000 0406 34 



PLANUNGSGEMEINSCHAFT RHEINHESSEN-NAHE - 2 -

zu erwarten sind. Einzelhandelsbetriebe unter 1.200 m2 Geschossfläche mit zentren­
relevanten Sortimenten werden im Sinne des aktuellen "Zentrenkonzeptes Einzel­
handel" der Stadt Mainz als unzulässig festgesetzt. 

Von regionalplanerischer Seite wird dem Bebauungsplan-Entwurf zugestimmt. Die 
Erricht1 . .mg großflächiger Einzelhandelsbetriebe mit mehr als 2000 m2 Verkaufsfläche 
ist gemäß LEP IV Ziel 57 in Oberzentren zulässig. Bei dem Bebauung~plangebiet 
handelt es sich nicht um einen zentralen Versorgungsbereich. Folgerichtig sind im 
Gebiet des Bebauungsplanes nach dessen Festsetzungen nur Einzelhandelsbetriebe 
ohne zentrenrelevante Sortimente zulässig. Die Festsetzungen im Bebauungsplan 
zum großflächigen Einzelhand~I stellen somit sicher, dass die Zielsetzungen des 
Zentrenkonzeptes nicht beeinträchtigt werden. Aus Sicht der Geschäftsstelle ist der 
Bebauungsplan-Entwurf auch mit Blick auf die geplante Ansiedlung des "Drive-In" · 
konform mit landes-/regionalplanerischen Zielen. 

Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 

Bodo Sontheimer 



. ,. 

~ Rheinlanc!pfalz 
STRUKTUR- UND 
GENEHMIGUNGSDIREKTIO 
SÜD 

Stadtverwaltung Mainz 
Struktur- und Genehmigun~sdirektion Süd I Postfa h 10 02 6ß1 - Stadtplanungsamt 
67 402 Neustadt an der Weinstraße Friedrich-Ebert-Straße 

67 433 Neustadt an der 
Weinstraße 

Stadtverwaltung Mainz 
Stadtplanungsamt 
Zitadelle Bau A 
Postfach 3820 

Eingang: 11. Aug. 2016 ~ 
Telefon 06321 99-0 
Telefax 06321 99-2900 
poststelle@sgdsued.rlp.de 
www.sgdsued.rlp.de 

Antw Dez. Wvl. R 
Abt.: 0 09.08.2016 55028 Mainz 3 4 
SG: 0 1 
SB: 0 1 

Mein Aktenzeichen 
14-433-21 :41 Mz­
Mainz/68) 

Ihr Schreiben vom 
04.07.2016 
Az. 61 26-He 131 

5 6 7 8 9 { 

56789 ' J 
Ansp..,ohpartne./.;o / E-Mail Tolofi,0} Fa, ' !fv,/7J1Jr1 
Frau Gouverneur 06321 99-2235 0 f 
Michaela.Gouverneur@sgdsued.rlp.de 06321 99-3 2235 

Bitte immer angeben! 

Bauleitplanung - Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gern. § 4 Abs. 2 BauGB, 

Beteiligung des Ortsbeirates gern. § 75 Gema sowie landesplanerische Stellungnahme 

der Oberen Landesplanungsbehörde 

Bebauungsplan-Entwurf „Alte Mainzer Straße (He 131)" 

Az.: 61 26 - He 131 

hier: landesplanerische Stellungnahme gern. § 20 LPIG 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zum Bebauungsplan „Alte Mainzer Straße" ist aus Si9ht der oberen Landesplanungs­

behörde folgendes festzustellen: 

1. Nach der Zielvorgabe Z 59 des Landesentwicklungsprogramms (LEP) IV ist die An­

siedlung und Erweiterung großflächiger Einzelhandelsbetriebe mit nicht innenstadtre­

levanten Sortimenten auch an Ergänzungsstandorten der zentralen Orte zulässig. Im 

Einzelhandelskonzept der Stadt Mainz aus dem Jahre 2005 i.V. mit der Fortschrei­

bung aus dem Jahre 2010 wird kein Ergänzungsstandort gern. Z 59 LEP IV ausgewie­

sen. 

1/2 

. Konten der Landesoberkasse: 
Deutsche Bundesbank, Filiale LU 
Sparkasse Rhein-Haardt 
Postbank Ludwigshafen 

545 015 05 (BLZ 545 000 00) 
20 008 (BLZ 546 512 40) 
926 678 (BLZ 545 100 67) 

.~:~~-....~-.... "...,_. -.:.~,....::.,_.~-=-··_;_~-·~-· .· - ~-~~.:.-::-) 

i !~nl:-iij~ 51 w Bl~~----1.f __ ~----s--j 
1 ,,-.-==•":,° . ~ ,,.-- 1 1 tl l l ' I"." 1 l 1 1 i . • \ ··1- J l ' 1 ' . 

I \ i(ö{ rcxbt& , .. .. -- :13. --- ··----· 
Besuchszeiten: · ·· · 
Montag-Donnerstag 
9.00-12.00 Uhr, 14.00-15.30 Uhr 
Freitag 9.00-12.00 Uhr 



2 
fil~ Rheinlandpfalz 
u STRUKTUR- UND 

GENEHMIGUNGSDIREKTION 
SÜD 

Der Bebauungsplan-Entwurf „Alte Mainzer Straße (He 131 )" ist somit nicht an Z 59 

LEP IV angepasst. 

2. Nach der Begründung ist der Bebauungsplan-Entwurf „He 131" aus dem Flächen­

nutzungsplan (FNP) der Stadt Mainz aus dem Jahre 1999 entwickelt, da der Charak­

ter der im FNP dargestellten „gemischten Baufläche" erhalten bleibe. Nach den Fest­

setzungen des Bebauungsplan-Entwurfs sollen großflächige Einzelhandelsbetriebe 

mit nicht innenstadtrelevanten Sortimenten zulässig sein . Durch die Aufstellung des 

Bebauungsplanes „He 131" wird somit von der Grundkonzeption des FNP abgewi­

chen. Auch im Einzelhandelskonzept der Stadt Mainz aus dem Jahre 2010 wird für 

den Planbereich kein Ergänzungsstandort gern. Z 59 LEP IV i.V. mit ZN43 Gesamt­

fortschreibung ROP Rheinhessen-Nahe 2014 (genehmigt am 21. Oktober 2015) und 

Teilfortschreibung (genehmigt am 4. Mai 2016) ausgewiesen. Es handelt sich also hier 

nicht um eine Konkretisierung einer mit dem FNP dokumentierten Planungsabsicht. 

Aus Sicht der oberen Landesplanungsbehörde wäre der Flächennutzungsplan der 

Stadt Mainz im Geltungsbereich des Bebauungsplanes entsprechend zu ändern. 

3. M.E. entspricht der Geltungsbereich des Bebauungsplan-Entwurfs „He 131" ein­

schließlich dem „Teilbereich A" dem Areal des Bebauungsplanes „He 96". Es ist zu 

überprüfen, ob die Verweise auf die geltenden Bebauungspläne W 65 und He 96 in 

Kap. 3.1 · Darstellungen des Flächennutzungsplanes ' und 3.2 ·Bebauungspläne · qer 

Begründung zutreffend sind. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Michaela Gouverneur 



r-----·---------------------., 

1 

Stadtvenrvaltung Mainz 1 
~, - Stadtpianung"""mt 

Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd Postfach 42 40 1 • ~ 
55032 Mainz j 

1:1~7rwaltung Mainz I Einiang: l ti. j, •li 20!6~ 

Postfach 38 20 1 Antw~f) .• <?t. 'I7',~, C, WVI . 1 R - 1 tt· 
55028 Mainz [3'tt : -r--o :t":i'Sc,cT_,~·· 4 j / ( 

i ~~-J~J ·j • l i2.,1_~J2.t2..J 7 jI 9 i r n 
rsü; [o 1 ·~i?..J.2.Ll..L~.L5 r, l 8 J 9 l V 

Mein Aktenzeichen 
Mz 411.4, 02-07; 
4 Ba/Ma:33 

Bitte immer angeben! 

Ihr Schreiben vom 
04.07.2016 
61 26- He 131 

Ansprechpartner/-in / E-Mail 
Jutta Bachstein 
jutta.bachstein@sgdsued.rlp.de 

Telefon/ Fax 
06131 2397-130 
06131 2397-155 

Bebauungsplan - Entwurf „Alte Mainzer Str~ße (He 131)" Mainz 

GENEHMIGUNGSDIREKTION 
SÜD 

REGIONALSTELLE 
WASSERWIRTSCHAFT, 
ABFALLWIRTSCHAFT, 
BODENSCHUTZ 

Kleine Langgasse 3 
55116 Mainz 
Telefon 06131 2397-0 
Telefax 06131 2397-155 · 
www.sgdsued. rlp.de 

21. Juli 201 6 

hier: Beteiligung gern. § 4 Abs. 2 BauGB, Beteiligung des Ortsbeirates gemäß 

§ 75 GemO sowie landesplanerische Stellungnahme der Oberen Landes­

planungsbehörde 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit Schreiben vom 04.07.2016.baten Sie um Stellungnahme zu dem o.g. Bebau:. 

ungsplan. Ich bitte die nachfolgenden Hinweise und Anregungen für das Verfahren 

zu beachten: 

1. 

1/3 

Grundwasserschutz, Trinkwasserversorgung 

Ergänzend zur Stellungnahme vom 16.03.2015, die weiterhin Bestand hat, ist 

auf Folgendes hinzuweisen: 

Regenerative Energie 

Sollte der Einsatz regenerativer Energien vorgesehen werden , hier die Nut­

zung von Erdwärme (Geothermie), weise ich darauf hin, dass hierfür ein was-

Konto der Landesoberkasse: Besuchszeiten: 
Bundesbank Ludwigshafen 
IBAN DE79 5450 0000 0054 5015 05 
BIC MARKDEF1545 

Montag-Donnerstag 
9.00-12.00 Uhr, 14.00-15.30 Uhr 

Freitag 9.00-12.00 Uhr 

Für eine fonngebundene, rechtsverbindliche, elektronische Kommunikation nutzen Sie bitte die Virtuelle Posts_te_tl~ . ~ • • • 
der SGD Süd. Hinweise zu deren Nutzung erhalten Sie unter www.sgdsued.rlp.de r , [JJ__ Bl· " '!': l 

1 ~~1!agG ~ :ru arl 'O . 

--~ -~--~-:==..-::..-:=---=:. __ ~==---==.-~-"~·-fl'(o{ '~! -~'-· Ji~-~J·: l·, 
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serrechtliches Erlaubnisverfahren bei der zuständigen Unteren Wasserbehör­

de durchgeführt werden muss. 

2. Bodenschutz 

Mit den Antragsunterlagen wurden folgende Gutachten vorgelegt: 

• [U 1] ;,Bericht zur orientierenden umwelttechnischen Erkundung zum 

Standort 11Möbel Boss" in 55129 Mainz, Alte Mainzer Straße 125" vom 

30.04.2015 erstellt durch SakostaCAU GmbH, München (bezieht sich auf 

das Flurstück 142/42, Flur 6, Gemarkung Hechtsheim, Mainz) 

• [U2] ,,BAUHAUS·Fachcentrum Mainz-Weisenau - Neubau einer Drive In 

Arena - Baugrunduntersuchungen-:.... Gr_ündung - Altlast" vom 02.09.2015 

erstellt durch IBG GbR·, Worms (bezieht sich auf das Flurstück 142/40, Flur 

6, Gemarkung Hechtsheim) 

Die Gutachten beschränken sich u. a. auf einen Teil des Planungsgebietes 

und nicht auf das gesamte Gebiet (Es fehlt insbesondere Flurstück 130/14, 

Flur 6, Gemarkung Hechtsheim), so dass keine ausreichenden Informationen 

für eine Erfassungsbewertung gern. § 11 Abs. 2 Landesbodenschutzgesetz 

vorliegen. 

Die Stellungn,ahme vom 16.03.2015 hat daher weiterhin Bestand, daher emp­

fehle ich, mir die Ergebnisse einer ausführlichen, nachvollziehbaren histori­

schen Recherche vorzulegen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Melanie Domokos 

2/3 



A~twort: Trafostation im Bebauungsplan "Alte Mainzer Straße (He 131)" 
peter.zytur An: Michael.Schuy 28.06.2016 10:35 

Kopie: Bernd.Schmitt, Christine.Zimmermann 0-
1 

, . 

Von: peter.zytur@stadtwerke-mainz.de / \/ l 
Michael.Schuy@stadt.mainz.de An: 

.Kopie: Bernd.Schmitt@stadt.mainz.de, Christine.Zimmermann@stadt.mainz.de 

Hallo Herr Schuy, 

in der Anlage erhalten Sie die DWG-Dateien mit der Trafostation sowie auch die Schutzfläche 
(2 m um die Trafostation) dazu. 

Weiterhin erhalten Sie den Eintragun_gstext (siehe Anlage) für die Dienstbarkeit. 

Die FM-Kabel sind ebenfalls mit einem Schutzstreifen von gesamt 2 m dargestellt. 
Die Kabel wurden seinerzeit bereits mit einer Dienstbarkeit zugunsten der Stadtwerke Mainz Netze 
GmbH (SWMN) im Grundbuch gesichert. 

Anlagen: 

Mit freundlichen Grüßen 

Peter Zytur 

Stadtwerke Mainz Netze GmbH 
Projektübergreifendes Management, TFM 11- Koordinierung 
Rheinallee 41 
55118 Mainz 
Tel.: 06131/ 12 - 6714 
Fax.: 06131/ 12·- 9 6714 
Mail: peter.zytur@stadtwerke-mainz.de 

Stadtwerke Mainz Netze GmbH 
Sif4 der Gesellschaft: Mainz 
Registergericht: Amtsgericht Mainz HRB 41319 
Geschäftsführung: Dipl.-Ing. Michael Worch, Dipl.-Ing. Mithun Basu MBA 

http://www.stadtwerke-mainz-netze.de/ 

Diese Mail und deren Anhänge enthalten vertrauliche und/ oder rechtlich geschützte,lnformationen. 
Wenn sie nicht der richtige Adressat sind oder diese Mail irrtümlich erhalten haben, informieren sie 
bitte sofort den Absender und vernichten sie diese E-Mail. Jegliche Art der Verwendung, 
Vervielfältigung oder Weitergabe ist nicht gestattet. 

Bitte denken sie an die Umwelt, bevor sie diese E-Mail ausdrucken! 

Von: Michael.Schuy@stadt.mainz.de 
b( ~ ,fff!: AJ1 ij 
Zu C.len lfd. Akten . -~-... --- - ""'- ... 



An: peter.zytur@stadtwerke-mainz.de 

Kopie: Bemd.Schmitt@stadt.mainz.de, Christine.Zimmermann@stadt.mainz.de 

Datum: 23.06.201614:27 

Betreff: Antwort: Trafostation im Bebauungsplan "Alte Mainzer Straße (He 131)" 

Hallo Herr Zytur, 

vielen dank für die Rückmeldung. Bitte senden Sie uns den beigefügten Lageplan als DWG-Datei zu, 
damit wir die Trafostation im 8-Plan verorten können. Die Trafostation werden wir in der dargestellten 
Form übernehmen. Die Zuleitungen zur Station befinden sich, unserer Meinung nach, in der 
öffentlichen Straßenverkehrsfläche. Die kurze Zuleitung von der Straße zur Station würden wir in die 
Signatur "Fläche für Versorgungsanlagen" mit einbeziehen. 

Bitte geben Sie uns eine Rückmeldung zu den nördlich verlaufenden FM-Kabeln. Sind hier noch 
Schutzabstände bzw. Schutzstreifen einzutragen (Bereich Grundstück 142/42)? 

Mit freundlichen Grüßen 

i.A. 
Michael Schuy 

Landeshauptstadt 
Mainz 

Landeshauptstadt Mainz 
61-Stadtplanungsarnt 
Michael Schuy 
SG Verbindliche Bauleitplanung 
Postfach 38 20 
55028 Mainz 
Zitadelle, Bau A 
Tel06131-123666 
Fax O 61 31 - 12 26 71 
http: //www.rnainz.de 

Von: peter.zytur@stadtwerke-mainz.de 

An: Michael.Schuy@stadt.mainz.de 

Kopie: Christine.Zimmermann@stadt.mainz.de 

Datum: 23.06.2016 11 :07 

Betreff: Antwort: Trafostation im Bebauungsplan "Alte Mainzer Straße (He 131)" 



Hallo Herr Schuy, 

Sie haben recht, dieses wurd~ in der frühzeitigen Ämterkoordinierung von uns nicht nicht 
angesprochen, · 

da der Fokus mehr auf der Bauhausfläche lag. 

Wie auf Ihren Fotos ersichtlich, stellt es sich so dar, dass auf dem Gelände 142/42 des ehern. 
SB-Möbelhaus eine Trafostation steht. Diese Trafostaton wurde seinerzeit im Grundbuch leider nicht 
gesichert. Es wurden lediglich nur die querenden FM-Kabel (5 Stck.) auf dem Grundstück 142/42 im 
Grundbuch gesichert. 
Die vorhandene Trafostation nebst Kabelanbindung wird weiterhin für die Versorgung benötigt 
und muss im Bebauungsplan planungsrechtlich an dieser Stelle gesichert werden. 

In der Anlage unseren Leitungsbestand mit der Lage der Station. 

Mit freundlichen Grüßen 

Peter Zytur 

Stadtwerke Mainz Netze GmbH 
Projektübergreifendes Management, TFM 11- Koordinierung 
Rheinallee 41 
55118 Mainz 
Tel.: 06131/ 12 - 6714 
Fax.: 06131/ 1'2 - 9 6714 
Mail: peter.zytur@stadtwerke-mainz.de 

Stadtwerke Mainz Netze GmbH 
Sitz der Gesellschaft: Mainz 
Registergericht: Amtsgericht Mainz HRB 41319 
Geschäftsführung: Dipl.-Ing. Michael Worch, Dipl.-Ing. Mithun Basu MBA 

http:l/www.stadtwerke-mainz-netze.de/ 

Diese Mail und deren Anhänge enthalten vertrauliche und/ oder rechtlich geschützte Informationen. 
Wenn sie nicht der richtige Adressat sind oder diese Mail irrtümlich erhalten haben, informieren sie 
bitte sofort den Absender und vernichten sie diese E-Mail. Jegliche Art der Verwendung, 
Vervielfältigung oder Weitergabe ist nicht gestattet. · 

Bitte denken sie an die Umwelt, bevor sie diese E-Mail ausdrucken! 

Von: Christine.Zimmermann@stadt.mainz.de 

An: peter.zytur@stadtwerke-mainz.de 

Datum: 22.06.2016 12:54 

Betreff: Trafostation im Bebauungsplan "Alte Mainzer Straße (He 131)" 

Hallo Herr Zytur, 

anbei eine Anfrage bezüglich He 131 mit der Bitte um Prüfung, Danke! 



Mit freundlichen Grüßen 

Christine Zimmermann 

Landeshauptstadt 
Mainz 

Landeshauptstadt Mainz 
61 -Stadtplanungsamt, Abteilung Straßenbetrieb 
Christine Zimmermann 
Koordinierungsstelle 
Postfach 38 20 
55028 Mainz 
55131 Mainz, Zitadelle Bau C 
Tel O 61 31 - 12 3144 
http: //www.mainz.de 

-Weitergeleitet von Christine Zimmermann/Amt61/Mainz am 22.06.2016 12:51 ---

Von: Michael Sc~uy/Amt61/Mainz 

An: Christine Zimmermann/Amt61/Mainz@Mainz 

~opie: Bernd SchmitUAmt61/Mainz 

Datum: 22.06.2016 12:37 

Betreff: Trafostation Im Bebauungsplan "Alte Mainzer Straße (He 131)" 

··-----·--- ------·-- - --~-· --- .. ----- -- -·-- - -- ----·· . - - ·· -- - - -- -· 

Hallo Frau Zimmermann, 

im Geltungsbereich des sich in der Aufstellung befindlichen Bebauungsplan "He 131" ist an der Alten 
Mainzer Straße 125, auf dem Gelände des ehern. SB-Möbelhaus eine Trafostation vorhanden. Diese 
wurde in der frühzeitigen Ämterkoordinierung nicht thematisiert. 

Wir bitten Sie um Information, wem die Trafostation gehört und ob diese im Bebauungsplan 
planungsrechtlich an dieser Stelle gesichert werden muss. 

Anbei die Verortung und Bilder. 

Für eine kurzfristige Rückmeldung sind wir Ihnen dankbar. 

Mit freundlichen Grüßen 

i.A. 
Michael Schuy 

Landeshauptstadt 
Mainz 

Landeshauptstadt Mainz 



61-Stadtplanungsamt 
Michael Schuy 
SG Verbindliche Bauleitplanung 
Postfach 38 20 
55028 Mainz 
Zitadelle, Bau A 
Tel O 61 31 - 12 36 66 
Fax O 61 31 - l2 26 71 

http: //www.mainz.de [Anhang "Trafo_He 131 .jpg" gelöscht von Michael Schuy / Amt61 / Mainz] 
[Anhang ''Trafo_Hel 31_2.jpg" gelöscht von Michael Schuy/Amt61 / Mainz] [Anhang 
"Trafostation_He 131.pdf" gelöscht von Michael Schuy/Amt61 /Mainz] [Anhang 
"SWMN_Leitungsbestand_ Trafostation_Bereich_He 13 l _M500_A l .. pdf' gelösc_ht von Michael 

iilm 
l ' 

~ I 
Schuy / Amt61 /Mainz] SWfy1N_ Trafostation_Schutzstreifen_He131_M500_A3 .. pdf 

§1 ~ 
Dienstbarkeit_SWMN_ Trafostation_2016.doc Bestand_SWMN_HE 131 _2016_06_24_DWG.zip 



Eintragungsbewilligung 

Im Grundbuch von ........ , (Amtsgericht ) Blatt (lfd. Nr.), 
ist 

als Eigentümer des Grundstücks 

Gemarkung Hechtsheim, Flur 6, Nr. 142/42, 
Nutzungsart, Lage, Größe m2 groß, 

eingetragen. 

Der Eigentümer bewilligt und beantragt zu. Lasten des vorgenannten Grundbesitzes und zu Guns­
ten der Stadtwerke Mainz Netze GmbH, Rheinallee 41, 55118 Mainz, die Eintragung· einer be­
schränkten persönlichen Dienstbarkeit folgenden Inhalts: 

„Beschränkte persönliche Dienstbarkeit zu Gunsten der Stadtwerke Mainz Netze GmbH in 
Mainz, bestehend in dem Recht der Er.richtung, des Betriebs und der Unterhaltung 
einer Transformatorenstation, der Verlegung, des Betriebs und der Unterhaltung von Ver­
sorgungsleitungen {Strom) sowie von Nachrichtenkabel nebst Zubehör sowie in einem Be­
tretungsrecht. Innerhalb eines Schutzstreifens von 2 m Breite dürfen keine Einwirkungen 
vorgenommen werden, die den Bestand oder den Betrieb der Anlagen gefährden können. 
Insbesondere ist der Schutzstreifen von Bauwerken, lagerndem Material sowie Bäumen 
und tiefwurzelnden Sträuchern freizuhalten. Die Ausübung der Dienstbarkeit kann einem 
Dritten überlassen werden.'·' 

Es dürfen keine Einwirkungen vorgenommen werden, 
Sofern Bäume in einem Abstand von weniger als 2,5 m zu dem Stromkabel angepflanzt werden, . 
Ist das Kabel durch besondere Schutzmaßnahmen (gemäß Merkblatt) auf Kosten des Eigentü­
mers zu sichern. 

Die Kosten der Eintragung der Dienstbarkeit zahlen die Stadtwerke Mainz Netze GmbH, 
Rheinallee 41, 55118 Maihz. 

Eintragungsnachrichten werden an die Eigentümer und die Stadtwerke Mainz Netze GmbH (zu 
Aktz.: )erbeten. 

Der Wert der Dienstbarkeit beträgt EUR. 
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FM-Kabel (Nachrichtenkabel ) 

STADTWERKE MAINZ NETZE GMBH 
Bereich He 131 , Flurstück 142/42 
Schutzstreifen (grün) 



BPlan _Alte_ Mainzer_ Straße _(He_ 131 )_Nachtrag_ Link_ 407 5573 82 
02-MW-BIMSCHG 0 An: 
michael.schuy@stadt.mainz.de 
11.08.2016 10:01 
Kopie: 
Alexander Müller (External), Fabian Költzsch 
Details verbergen . 
Von: 02-MW-BIMSCHG <02-MW-BIMSCHG@telefonica.com> 
An: "michael.schuy@stadt.mainz.de" <michayl.schuy@stadt.mainz.de> 
Kopie: Alexander Müller (External) <alexander.muellerl.external@telefonica.com>, 
Fabian Költzsch <f1:1bian.koeltzsch@telefonica.com> 

Betrifft hier Richtfunk von T elefonica o2 

IHR SCHREIBEN VOM: 04. Jui 2016 
IHR ZEICHEN: 61 26 - He 131 

Sehr geehrter Herr Schuy, 

die Überprüfung Ihres Anliegens ergab, dass die Belange von Seiten der Telef6nica Germany GmbH & 
Co. OHG auch weiterhin bestehen bleiben (siehe hierzu verfasste Stellungnahme vom 10.03.2015}. 

Sollten sich noch Änderungen in der Planung/ Planungsflächen ergeben, so würden wir Sie bitten uns 
die geänderten Unterlagen zur Verfügung zu stellen, damit eine erneute Überprüfung erfolgen kann. 
Die farbigen Linien verstehen sich als Punkt-zu-Punkt-Richtfunkverbindungen von Telef6nica Germany 
GmbH & Co. OHG (zusätzliche Info: schwarze Verbindungen gehören zu E-Plus). 

. . 

,, lk H~151J 
2.u cen lfd. Al<ten ---""'°*'-----~ a' "'"" ~ 

Wenn Sie Fragen haben, können Sie sich gern an mich wenden. 

Nla,m .. cJerL ?? · ~l§.dJ .. {l_r~7 

29.08.2016 



Mit freundlichen Grüßen/ Yours sincerely 
i.A. Mirco Schallehn 
Specialist for microwave links issues 

Bei Telef6nica Germany GmbH & Co. OHG zu erreichen unter: 

Rheinstr 15, 14513 Teltow, t +49 30 23 69-25 33/-24 11 (Herr Quoc Tan Hoang / Herr Mirco Schallehn) 
und o2-MW-BlmSchG@telefonica.com 

Anfragen zu Stellungnahmen für E-Plus & Telefonica gerne an: o2-mw-BlmSchG@telefonica.com, 
oder auf dem Postweg an: Telef6nica Germany, Rheinstr. 15, 14513 Teltow 

Este mensaje y sus adjuntos se dirigen exclusivamente a su destinatario, puede contener informaciön privilegiada o confidencial y es para uso 
exclusivo de la persona o entidad de destino. Si no es usted. el destinatario indicado. queda notificado de que la lectura. utilizaciön, divulgaciön 
y/o copia sin autorizaciön puede estar prohibida en virtud de la legislaciön vigente. Si ha recibido este mensaje por erroc, le rogamos que nos lo 
comunique inmediatamente por esta misma via y proceda a su destrucciön. 

The information contained in this transmission is privileged and confidential information intended only for the use of the individual or entity named 
above. lf the reader of this message is not the intended recipient, you are hereby notified that any dissemination. distribution or copying of this 
communication is strictly prohibited. lf you have received this transmission in error, do not read i t. Please immediately reply to the sender that you 
have received this communication in error and then delete it. 

Esta mensagem e seus anexos se dirigem exclusivamente ao seu destinatärio, pode conter informac;:äo privilegiada ou confidencial e e para uso 
exclusivo da pessoa ou entidade de destino·. Se näo e vossa senhoria o destinatärio fndicado, fica notificado de que a leitura, utilizac;:äo, 
divulgac;:äo e/ou cöpia sem autoriza9äo pode estar proibida em virtude da legislac;:äo vigente. Se recebeu esta mensagem por erro, rogamos-lhe 
que nos o comunique imediatamente por esta mesma via e proceda a sua destruic;:äo 

file:///C:/Users/6 lscmi/AppData/Local/Temp/notes88DBD5/- web4262.htm 29.08.2016 



Stellungnahme S00312007, Mainz, Bebauungsplan-Entwurf "Alte Mainzer 
Straße (He 131)", Aktenzeichen: 61 26 - He 131 . 
koordinationsanfragen An: michael.schuy 29.07.20_16 08:14 

Von: <koordinationsanfragen@KabelDeutschland.de> 
An: <michael.schuy@stadt.mainz.de> 

Vodafone Kabel Deutschland GmbH 
Zurmaiener Str. 175 * 54292 Trier 

Landeshauptstadt Mainz - 61 - Stadtplanungsamt - Michael Schuy 
Zitadelle, Bau A 
55131 Mainz 

Zeichen: N~tzplanung, Stellungnahme Nr.: S00312007 
E- Mail : Planung NE3 Trier@KabelDeutsch land.de 
Datum: 29.07 . 201 6 -
Mainz, Bebauungsplan-Entwurf "Alte Mainzer Straße (He 131) ", Aktenzeichen: · 
6i 26 - He 131 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir bedanken uns für Ihr Schreiben vorn 04 .07.201 6. 

Eine Erschließung des Gebietes erfolgt unter wirtschaftlichen 
Gesi chtspunkten. Diese sin d in der . Regel .ohne Beteil i gung des Auftraggebers 
an den Erschließungskosten nicht gegeben. 
We nn Sie an einem Ausbau interessiert sind, sind wi r gerne bereit, Ihnen 
ein Angebot zur Rea l is i erung des Vorh a bens zur Verfügung zu stellen. Bitte 
setzen Sie sich dazu mit unserem Team Neubaugebiete in Verbindung: 

Vodafone Kabel Deutschland GmbH 
Neubaugebiete KMU 
Südwestpark 15 
90449 Nürnberg 

Neubaugebiete@Kabeldeutschland. de 

Bi tte legen Sie einen Erschließungsplan des Gebietes Ihrer Kostenanfrage 
bei. 

Mi t freundl i chen Grüßen 
Vodafone Kabel Deutschland GmbH 

Dieses Schreiben wurde e l ektronisch erstellt und i st ohne Unterschri ft 
gültig. 

Informationen zu unseren Produkten und Servi ces fuer Privatkunden finden 
Sie unter www .vodafone.de , fuer Geschaeftskunden der Immobi l ienwirtschaft 
und Mehrfamilienhauseigentuemer unter 
www.kabeldeutschland.de/wohnungsunternehmen. 

Die gesetzlichen Pflichtangaben finden Sie unter 
www.vodafone.de/pflichtangaben 

0t Vo -~ .,11 3-1 V 
Zu aen lfcl . Akten ,4--._...,._~_ .• _.. • 
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Wirtschaftsbetrieb 
Mainz 
Anstalt des öffentlichen Rechts 

Eingang: 1 9. Juli 2016 /'1 l 
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us 1nren 
Auskunft erteilt 
Telefon 06131/9715 
Telefax 06131/9715 

61-Stadtplanungsamt Ihr Zeichen 

Unser Zeichen 
Bei Antwort angeben 
E-Mail 

Datum 

Bebauungsplan-Entwurf „Alte Mainzer Straße - (He 131)" 
Stellungnahme 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

0 
45, 47 und 58 
Herr Nüsing 
261 
289 
6126 - He 131 
75-70-He-HE 131 

wirtschaftsbetrieb.mainz@stadt.mainz.de 

: 15.07.2016 

entsprechend den uns vorgelegten Unterlagen nehmen wir wie folgt Stellung: 

Wie bereits in unserem Schreiben vom 20.03.2015 erläutert ist aufgrund der hydraulischen 
Belastung der bestehenden Kanäle nur eine begrenzte Einleitung von anfallendem 
Niederschlagswasser möglich. Aus diesem Grunde ist ein Konzept zu erstellen wie mit dem 
anfallenden Niederschlagswasser auf den einzelnen Teilflächen verfahren wird 
(Regenwasserbewirtschaftungskonzept). Trotz der teilwiese ungünstigen Eigenschaften des 
anstehenden Bodens (Bauvorhaben Bauhaus, Bodengutachten IBG, Worms) aufgrund der 
Auffüllungen, welche Schadstoffbelastungen aufweisen, sollte versucht · werden das 
anfallende Niederschlagswasser der befestigten Flächen breitflächig zu versickern. Dies ist 
natürlich mit der Struktur- und Genehmigungsdirektion Mainz-Süd abzustimmen. Laut dem 
Bodengutachten von IBG, Worms, ist eine Niederschlagsversickerung ab einer Tiefe von 3,0 
bis 3,50 m über Rigolen möglich. bemnach sollte das anfallende Niederschlagswasser der 
Dachflächen über Rigolen in den Untergrund versickert werden. Dies gilt natürlich auch für 
die im B-Plan genannten anderen Teilbereiche. In jedem Fall sind die entsprechenden 
Lösungsmöglichkeiten (V ersickerung über Rigolen, breitflächige Versickerung, 
Regenwasserrückhaltung mit Drosselung m den bestehenden Kanal etc.) · mit dem 
Wirtschaftsbetrieb Mainz abzustimmen. 

Es ist geplant den östlich Stich/Wendehammer der „Alten Mainzer Straße" 1ückzubauen. Der 
vorhandene Fuß- und Radweg wird in einer Breite von 4,0 erhalten und entsprechend 
ausgebaut. In diesem Bereich haben wir Schächte für Wartungs- und Inspektionszwecken die 
angefahren werden müssen. Das ist sicher zu stellen. 

Vorstand: Jeanette Wetterhng, Michael Paulus 
Vorsitzende des Verwaltungsrats: Beigeordnete Katrin Eder 

Sitz der Anstalt: Mainz 



Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 

o~lhc,J 
Dotzauer 

II Durchschrift: 5 .1 - Herr Nüsing 
III. Durchschrift: 3.1 - Herr Musholt 
IV Durchschrift: 5 .4 - Herr Heinemann 
V z.d.A 

Wirtschafi:sbetrieb 
Mainz 
Anstalt des oifentlichen Rechts 

Vorstand: Jeanette vVetterhng, Michael Paulus 
Vorsi tzende des Verwaltungsrats: Beigeordnete Katrin Eder 

Sitz der Anstal t: Mainz 




